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Einige Vorbemerkungen. 

D i e  Negerengiieche ~pmche  wird am besten durch U&-g in, 

Sprechen erlernt, wie d e  lebende Spnlchdn, D~tieli, die hiezu 
nicht Gelegenheit haben, 6ondern mit ihre* Erlerliung aus Büchern 
den 1iLnfsng machen müdeen, wird zu diesem Zwecke vor d e n  
die mnlich fibereettte Harmonie der Pier Evangeiibten j dsnn die 
Alt - Teetamentiechen Geschichten tziclCt abei das h i e  Teata- 
ment und die Psirlmen empfohla. 

Die Sprache belbst ist ein W s c h  atie mehwten lebenden 
8pnrchen : Englitteh, H o ~ d i s c h  , Portagiesiach , ~ z ö s i e c h ,  
Dentech, auch einzelnen urapriinglichea Ne@r~liorten. Die &tun& 
Zage, s6 wie die  non W eiimch; die von ms ange- 
nommene Orthographie im Allgemeinen die EdIiindSicbe. Die 
e n g h h e a  Wmte sind rrfeiit eehr verketzert, kMge kaum wieder 
m erkennen; aueh haben sie niaht: h iner  die ursprüngiiche Bedeu- 
tnng behalt&. Aehnliches gilt von dexi später hineugekommenen 
hollandischeh Worteii, aui denen mCh gegenwärtig die 8piache 
vervollstitidigt. 

Gewöhnlich werdäd. df.6 aus fremden Spikhen Übergenonimenen 
Worte neger-engli~irt durch Hinzdfiignng eines vokale am Ende 
dea Wortes - fast immer desselben, der im Worte bereits vor- 
kommt. Auch in der Mitte eines Worte8 achieben die Neger gern 
einen V o d  ein, wenn mehrere Consonanten auf einander folgen, 
welche afe echwer aussprechen können. Doch liebeh sie die 
Khze,  und vetschlucken gern dddeilben ; auch kehren sie zu- 
weilen einzelne Silben um. R und L verwechseln sie beständig, 
und es ist fast unmöglich, ihnen den Unterschied in der Aus- 
sprache dieser beiden Buchstaben beihbringen. 



V-n der Aussprache. 
Nach der von MB angenommenen Orthographie sprechen wir 

jedes Wort so aus, wie wir es schreiben, mit folgenden (zum Theil 
eben in der holländischen Schreibart begriindeten) Ausnahmen: 
ei wird fast zweisilbig, wie ee -i ausgesprochen ; ein langes e 

mit einem kurzen Nachschlag, der das i noch eben hören 
lässt; dei, dee -i ; hei, hee -'i. 

y wird dem vorigen aehr ähnlich ausgesprochen, nur etwas 
kürzer, und der erste Laut mehr wie tl. blyti, blä - iti ; prgze, 
prii - ise. 

oe $ird u ausgesprochen ,. wie im Holliindischen. 
Die Holländer sprechen unser u wie Ü aur; darum haben 

wir den Gebrauch des U aufgegeben und ee nur in einigen 
wenigen fremden Worten beibehalten, wie purpur, wo wir 
es dann wie im Deutschen aussprechen. 

~c wird ähnlich wie unser au ausgesprochen; doch nicht so breit, 
sondern SO, dass mehr o als a gehört wird. Wir schreiben 
denselben Laut auch ow (englisch) und ouw, z. B. fouloe, 
fowloe und fouwloe - fauln, Vogel. 

Die Aussprache des ui h a t  das Mittel zwischen oi und ea, 
z. B. bniti , boiti; knllpi, kreupi. 

C kommt fast nicht vor, und wird, wo es vorkommt, wie s 
ausgesprochen, z. B. cedroe , sedru. Vor a, o, U, wird es 

' immer durch k ersetzt, E. B. E s t u e ,  Christus. 
m und n nehmen am Ende der Worte, nach einem Vocal (aus- 

genommen i) häufig den französischen Nasenlaut ng an, z. B. 
njam, njang; faddm , . fsdong; wawhn, wawhg ; ajem, 
sjeeng; hem, heng , boen, bang. Doch sind die Neger 
hierin ungenau. 

g kommt gar nicht vor; es wird durch kw ausgedriickt. 
% wird nicht wie unser deutsches z, sondern wie das holländische 
z gelesen, P. h. wie ein weiches 8. Will man unser z aus- 
drücken, so muss es durch ts geschehen, t .  B. natsie, nazie. 

V o m  A c c e n t .  
' 

Dieser liegt in der Regel auf der zweitletzten Silbe. Doch 
gibt ea manche Worte, die ihn auf die &We Silbe legen, wie z. B. 
tath, m d ,  wawim, faddm, lidhm, Lab& U. a. 



Es kommt im Negerenglirchen e r s h d b b  viel auf eine richtige 
Betonung an, und man thut wohl, eich derselben gleich Anfangs 
möglichst zu befleissigen. 

V o m  A r t i k e L  

Der berlimmte :Artikel ist für alle drei Geschlechter derselbe: 
in der Einzahl (im Singalaris) da, in der Mehrzahl (im Pluralis) 
dm. Die Abänderung oder Declination wird durch das vorsetzen 
der Präpositionen W und gi bewirkt. 2. B. 

Sring. Plur .  
Nm. da, der, die, das. dem, die. 

vo da, des, ,der, des. vo dem, der. 
Bat. ' gi da, dem, der, dem. gi dem, den. 
Am. da,' den, die, daa. dem., die. 

Der unbestimmte Artikel ein, eine, ein wird durch dae Zahl- 
wort man gegeben, und wie der bestimmte declinirt. Er hat keinen 
Pindik 

Sihg. 
Nom. wan, ein, eine, ein. 
Gen. vo wan, eines, einer, eines. 
Bat. gi wan, einem, einer, einem. 
ACC. ' wan, einen, eine, ein. 

B e m e r k u n g e n  

1. Bei Eigennamen bleibt der Artiiel weg, wie im Deutschen. 
Adam gowei kaba, Adam ist bereits weggegangen. 

9. Bei Gattungsnamen wird er ebenfalls weggelassen, während 
er im Deutschen gesetzt wird. Haei habi fo foetoe, d a  Pferd 
hat vier Fiiese. Dagoe no kan ekriil, der Hmd kann nicht 
schreiben. B h a  dieri, die Bananen sind theuer. Koning dede, 
der König iet gestorben. 

3. Folgen mehrere Hauptwörter auf einander, eo wird b r  
Artikel wiederholt. Da man, nanga da oeman , nanga da pikien 
dede, der Mann, die Frm und d u  Kind sind g e a t ~ x b .  



. 4. In F P e a  , wie die felgenden, wo wir im Deatrahen den be- 
stimmten Arti4el sprtaea, braucht der Neger (wie der Englander) 
da6 zueignende Fürwort mL, dein, s&. 

A broko h foetoe, er hat dar (sein) Bein gebrochen. Rii 
hede hati mi, äer (mein) Kopf thut mir weh. Weri joe hatti, 
setze den (deinen) Hut auf. 

5. Wili der Nwer euf irgend ein Wort e b n  beaoadma Nach- 
dnick legen, eo settt er da8 WoFtchea tk davor, - wd6heo maa 
aber nicht mit Olm bestimmten Artikel da vemeobsels darf - und 
betont daa Wort, welches den Nwhdruclr bbsP soll!, atark, W&- 
rend er das vorarigestellte da ganz kurz und ohne Betonung sw- 
spricht.. Er bmeht  dies@ da nicht nur vor Hmqtwiirtern, son- 
dern au& vor und Z&wÖrtm. 

Da JwqA ta29 BOI Jow* b t e  geoagt (sieht etwa Jacob). 
Da )oe nes begi, W mpent du bittes (nicht Meoschen). 
Da mi doe dati, ich hab'e gethan (kein anderer). h aU mefi 
wani so, ich selbst wül es eo. Da dede joe moe dede, du musst 
des Todes sterben. 

Da k m  mi de kom, eben komme ich (Bomrnerul komme ich). 
Masra ! A no de kre , ma da wm a de lafoe , Herr ! Sie weint 
nicht, sondern sie lacht (lachend iacht sie). 

In einzelnen Fällen kann man dieses da mit wiedergeben: 
Da soema da wan boen soema, der Mensch isl ait, @er Mensch. 
Hem brara da djoe, ihr Bruder int ein Jgde. (Ver@. Bemerkungen 
zu de, 2, d.) 

Yom Hauptwort oder Substantiv, 

Die Negerenglirohe 8prache untersoheidet die Qemhb~A4~ 
reicht; wie wir bereite beiBP Artikel gerehon W, der füt alle 
(3wchIdter d a d b e  ia$. 

Die DechMion ist sehr einfnch; die W6rt.r Bleiben in den 
vamhiedenen Cssiis sowol als im P1uralii unverändert. War sm 
Artikel und aus dem Zusammenhang ersieht man, weicher fJn8ue 
und ob die Ein - o&r Mduwnhl *eint eei. , B& soloben b p t -  
wartarn, d a L s  den Artibl w e g b ~ n ,  dd im P i u d a  dw be. 
rrtimmte lUiasl g e w ,  tipi. ab vom 8 i  CU nakuwheiden. 



Dcolioatioir oim Hatiptwortes aiit .dem Deo~iwnterz Adtkcsl.:. 

Btng.  - Plur. . . 

Nom. da boekoe, dae Buch. deni boekoe, die Scher. 
va da boekoe, dea Buchea. vo dem boekoe, &er Bücher. 

D& gi da h k o e ,  dem Bu&. gi dem boekoe, den Büchern. 
h. da boekoe, das Bwh. dem boekoe, die Bücher. 

Declination eines Hauptwortes, bei welchem in der Einzahl der 
bmtlnimte Artiid crqyela88en wid.  

8 in g. Ptun 
N m 6  koning , der König. dem koning , die Könige. 
Um. vo koning, des Königs. vo tiem koning, der Könige. 
D&. gi koning, dem König. . gi dem koning, den Königen. 
Am. koning , den König. dem koning , die Könige. 

Deatiacltion einee EkPptwoitcs mit d s ~ i  unoeulimmien ArtikeL 

@in#. 
N~lll .  wan oeman, eine Frau. 
h. vo wan oenmn, einer Frau. 
Bat. gi wan oemrin, einer Frau. 
Ace. wan oeman, eine Frau. 

Beataerkungea 
1. Eh gibt wenige Eigemuhai?trr - und Zeil@rfei' (adjectiva und 

rerba), welche die Neger nicht aueh als Bubstantim gebrauchen 
. nnd da solche behandeln. 

A heni reli (recht), er hat rein Recht verloren. A doe 
mi so wail b i i  bom (gut), er hat mir eine so groeae Wahlth& 
erzeigt. m, luig, - die Länge ; bradi, breit, - die Breite; 
da bigi (gross) vo hem, seine G r ö ~ e .  Da fadollr (faileo), di a 
fdom, der Fdl, den er gethan bat. Nanga als joe c d i  (wiesen) 
joa kan h i ,  d t  d' deinean Witam kannst da verloren gshen. 

8. Es gibt viele --WO Hauptwörter. Nieht nm 
wirä Hauptwort mit Haaptarort msammengesetat, w h  M Deut 
mhen , sondern suah EigmuwhP~ -, Bei - und 2eUwÖrt.er w d e n  
mit ~kptwörtern m einum Hsuptxorte wrbnnd~n, besonder~ mit 
-ManD, m - 3  lJenseh; MnndWeiee; ~ & E ~ w M -  
Ssehen, C4erUdatten. Z. B. foetoe, Fase, und boi, Junge, 
gebsn foetoeboi, Dietier, Lacrifbmaehc soeme, xmt&ch, nah 



pihien, Kind - soemapikien, Meneuheneohn. Iaglisi, engiiaeh - 
Inghman , Engländer. Dnisi , holihdiech - Duisiman , Hol- 
länder. Koni, klug - koniman, ein Kluger. Nai, nähen - 
naiman, der Näher, die Nahterin. Sabi , wie- ,'- aabiman, 
ein Weiser, Gelehrter. Lei, lugen - leiman, der Liigner. Led, 
lehren - leriman, der Lehrer. Bribi, glauben - bribiioemri, 
der Gläubii. Liebi , leben - liebboema , der Mensch. Man- 
eoema, die Mannsperson. Djoe, Jude - djoeaoema, Jude 
(zum Unterschied vom Christen). Santa, heiiig, - eantafaei, 
die Heiligkeit. Reti, recht - retifasi , die Gerechtigkeit. Siibi, 
schlafen - d b m ,  die SchlafSachen (Decken, Kissen eh.). 

3. Viele denteohe Hauptwörter müssen umschrieben werden, 
weil den Negern dae enteprechende Hauptwort in ihrer Sprache 
fehlt (Vergl. 1. 2.). Z. B. Gotte8 Berufung wird Ihn nicht ge- 
reuen, Da kali (rufen), disi h r a  kali wi a no MI hati h=. 
Meine Auschlie8sung, da p d o e ,  di dem poeloe mi. Er hat drrs 
ans Unwieeenheit g~than, a. doe dati leki wan mema, disi M, 
eabi - er that dae als ein Mensch, der es niuht weiss; oder, 
a doe dati, vo di a no ben sabi betre - er tbst das, weil er 
es nicht beeser wusste. 

4. Der Neger hat nur wenig Wörter, die bloe fär ein üeechleoht 
gebraucht werden. Solche sind: man, Mann; oeman, Frau ; 
W&, Weibs brara, Bruder; aha, Gchweeter; kaka , Hahn; 
fowloe, Henne; boko boko, Bookg krabita, Ziege und einige 
andere. 

Bei vielen muss man es aur dem Zaesmmenhang eehlimsen, 
welc-hes k h l e c h t  eie beaeichnen sollen. 2. B. Datra, Doctor, 
Doctorin ; rnyri, Bchneider , Schneiderin; trooetoeman , TrÖeter, 
Trösterin. 

Einigen wird zur näheren Bemichnang dea Oeaahleßhta noeh 
ein Hauptwort beigefiigt. Z. B. Bakra, der Europäer; bak* 
oeman, die Europäerin j ningre , der Neger ; airrgre-oeman , die 
Negerin; pikien , dae Kind; man - pikien, der Sohn; oeman- 
pilden , die Toc-hter ; foetoeboi , der Diener5 oeman-foetoeboii 
die Dienerin, M@ ; ioema , Person; mansoema, Ibianmperson; 
ddrsi , die Ente; man-doksi, der Enterich. Mat8, wenn eg 
mcbatsht, bezeichnet nioht immer des miinnliohe (3eschiedit; 
ea gibt ZPrrrnPPeneetzaogen mit rirars, die nur färe weiblich 



Qeaehlecbt gebraucht werden kbnen,  aiie :.. htriinab , &e 
magd (M, Kücheneftibe) ; ' wqsimaa, die . W d e r i n  (was& 
wehen); mehiman , die Kindbetterin. p. a. . 

5. Beim (;renilio wird wo oft weggelassen, wenn es ohne Zwei- 
deutigkeit geaehehen kann, dann aber dao Hauptwort, vedchea im 
Oeaitiv stehen 8011, mrangeetellt. Koning wefi dede, des 
Köfiigs Gemahlin: ist gestorben. Mi, no oabi da Maua nesn, 
ich weise des Herrn Namen nieht. Da ai siila pikien, es ist 
meiner 8chwester Kind. 

Die Neger brauchen dieee Kürze zuweilen eelbet dann, wenn 
eine Zweideutigkeit enkifehen könnte, helfen aich aber in dieeeni 
Fd d t  der Betonung. 2. B. Mi pikien &um dede, beit, 
wenn der Ton auf h r a  f i t :  Mein jmger Herr ist gestorben; 
wmn auf pekicn: Meines Kin& Herr ist gestorben. 

Würde aber ein Miriemretendniee unv-idlich eein, .duin 
brauchen eie W. Z. B. Um den Straesenkoth zu bezeichnen, 
inPseen aie eagen: .da doti vo rtrati;. denn: da otrati doti würde 
heieeen: die Strasee ist kothig. . . 

Wenn. ein Adjectiv beim Nominativ oder Accueativ steht, darf 
der Genitiv nicht anders d e  mit vo gegeben werden.. Z. B. da 
mooi h m  vo ' mi brara, dse schöne Haue meines Brndere - 
&M: mi brara rnooi hoao. 

6. Beim Daüu wird nach mebrem Ze9twÖrtern, die den Dativ 
und Accneativ zugleich regieren, gf der Kürze wegen o£t weg+ 
geleaeen, dann aber dae Hauptwort, welches im Dativ etehen eoli, 
vorangestellt. Solche Zeitwörter sind : sori , zeigen ; leni, leihen; 
sed, senden; n. a. m. Z. B. Sori mi bram da boekoe, zeige 

. meinem Bruder dre Buch I (Kann aber auch heben  : Sori da boe- 
koe gi ai brara). Leni joe sisa da nefi, leihe deiner Sch~eeter 
dre Meaeer. 8 d  joe brara da dagoe, mnde deinem Bruder den 
Hund 1 

Namentüoh h d e t  diese Kürze bei FÜrwÖitem Statt. all 
dati! Zeige mir das! Leni mi da mfi! Leihe mir das M-! 

Naah dem Zeitwort gi, geben, darf der Dativ nicht durch gi 
eaegedriiokt werden. Liegt ein Nachdruck auf dem Dativ, eo wird 
er du& M gegeben, welches Überhaupt nicht selten die Stelle 
von gi v d t t .  Gi da b k o e  na narui ,  gib dae Buch dem 
M (nicht etwa dem David). iiiegt aber der Ton auf &, qe-, * 



so wird auch na weggeiaaaen. Ui Fransi da boskoe, gib Fmnz 
dss Buch (bebalt ek nicht Ginger)? Gi Hii da boekoe, gib mir dbs 
B U C ~ !  Oi mi! ßib &'B 1 

Vom Eigenschaftswort oder Adjeetiv. 

1. Das Negerenglische Adjectiv ist f i r  aüe GCeschldter das- 
selbe, und bleibt durah alle Caew , wie aaoh im Plmdis unver- 
ändert. Z. B. Da W, der alte Vater; da o~rae niamh 
die alte Mutter; tro da d ~ ~ a  mluna, der alten Mirtter ; da ouroe 
bad, das alte Pferd; dem oume hani, die alten Pferde. 

2. Das Adjeetiv steht, wie im Deutschen, aor dem ESubstantiv. 
Da CaCa, der gute Vater. Hat ein Hauptwort SI& Adjeotiva 
Bei sieh, so werden ade beMe vorangestellt. Wan mnoi, weti 
hasi , ein sehönea , weieees M. Stehen im Peutdmn melk. 
ah zwei Adjective bei einem Hauptwort, so bildet man im Neger- 
englischen lieber m e h m  Sätse. 2. B. 0 mein lieber, freund- 
licher, brmhereiger Herr! Ke mi lobbi h! Mi switi Wnerg 
di joe ha boenhatti w ! (Wörtliehr 0 mein lieber Herr1 Mein 
freundlicher Herr, der du solche Bsrnrherzigkeit haet!) Doch 
gilt das nicht unbedingt ; man hiirt such: Ke , mi lobbi , switi, 
bsmhatti Maara ! 

8. Wenn daa Maaae eines Gegenstande6 angegebem wird, M, 

mnaa erst der G w ~ t a n a  selbst genannt werden; dann dae At& 
j i a ,  welches die Art des Mtuwsea bestimmt, und auletzt das 
M a a s s  selbst. Wan W, dhi h g a  fin @G@ nasga b f h ,  
ein Haus, welches teha und einea halben Files laog ist. 

Wiii man das Massa nicht gtanac gsftnr angeben, so setst man 
vor das Zahlwort den unbestimmten Artikel W=, der dann unsenn 
&U, Gm, gegn, entspricht. Wao hoso, di lang8 wan tin 
foetoe , ein Haus, mich- dcw (wir sagen in ein- solchen Fa& 

auch: ein) zehn Fnar lang ist. Da gotro bndi wan t w ~ n t i  
foetoe, der Orsben ist gegen zwanzig h s a  breit. 

4. Das Adjectiv wird im Negerenglisohen h ä d g  -: 
a) in den im Deutschen wa a d r n  Adjectivea &geleibten 

B i g e n s e h a f h , ~ ~  mit der Emlsilbe W B. B. b k h ,  



sobwnrz - blaka blaka, sahwärziich; Wlri, krank - 
siki niki, kriinklieh; poti, arm - poti poti, M i c h  ; 

b) wenn auf dem Adjectiv ein besonderer Nachdruck liegt, 
den wir M Deuteohen wo1 durch die Wörter r e d ,  gans, 
mhr, uölüg aiismdrüoken pflegen. Waa blaka blaka 
ningre , ein gasa sahwarner (pechschwarzer) Neger ; wur 
kFiD M n  bakrr, ein viiiligtw Europäer; wan ~joe njoe 
hoeo, ein gans neu- (sagalneuei) Haus; wsii jongo 
joage bw, ein sehr junger Enabe. 

6. Manche uneerer deutschen Adjectiva können im Neger- 
engliechen nur durch Umschreibungen wiedergegeben werden. 
2, B. Der gMkrWOc Vater, da tata, dioi de waa boen bribieoema 
(wörtlioh: der Vwr,  dar ein rechter Gliiubiger ist). Dae noch 
wq#tä&p Kind, da pikieir , diai ao ha bpbi jeta (da Kind, 
welches noch keinen Waben hat). 

6. Wenn wir im Deutschen ein Adjectiv in Neatnun als Haupt- 
wort gebrauchen, und dae Wörtlein etar>air davoreetaen, so wird 
im Negerengiiichen dem Adjeativ - angehängt, und drre &W- 

durch wan gegeben. - boenmni, Gttbaa Q[utes.- Da wan 
pikinsani, dae ist etwas Kieines - Geringes. Wan bigisani, 
etwas Groeeee; wan awitisani, etwm 8iisse8. 

7. Yiele Negerenglische Adjectiva werden auch unverändert de 
Substantiva gebraucht und ganz als eolche behandelt, indem ihnen 
selbst andere Adjectiva und Adverbia vorgesetzt werden. Z. B. ieti, 
recht - bfgi reti, p s e a  Recht; tmmoeri bigi reti, sehr 
groaeea Recht. 

8. Manche Adjectiva werden auch unverhdert ale Verba oder 
Zeitwörter gebraucht. 2. B. Kroekoetoe , unrecht, einen, U i  
recht thm; mnb, heilig, wen; tranga, stark, e t&ka  
Somtem mi Kroebetoe hem, vieileicht habe ich ihm Unrecht 
gethan. Masra moe M U L ~  mi ! Dei Herr wolie mich heiligen l 
Masra moe tranga da bribi vo mit Der Herr wolle mir den 
Glauben stärken 1 

9. Die 8 t e i g ~ ~ ~  der Adjectim Ut im Negerenglischen sehr 
einfach. Sie wird durch Versetzung des W6rtchens Süaro, mak, 
gebildet, und swar werden Comparativ und Guperlativ in der 
Regel nur dimh stärkere Betonung des mom beim Bupsrlcltiv unter- 
sohieden. Pedtit: tdsh, achwars; . Compurttvt # ,  B 3  



schwiirger ; Superlativ : ~ O P O ~  blaka, schwärzest. D8 ogrl eoema, 
d e ~  sclueohbe Mensoh; da m m  ogri eoema, der echlechtere 
Menach ; da nroro ogri soema, der schlechteste Mensch. 

Die einzige Ausnahme macht das Wort boen, gut. Compara- 
tiv: moro bebe, besser (doch auch moro boen) ; Superlativ: 
t b o  be&e, best. Wan boen soema, ein guter Mann; wan 
moro betre soema (auch: wan moro boen soema), ein besserer 
Mann; da moro beste soeina, der beste Mann. 

Der Superlativ wird in einzelnen FaIm, wenn ein ganz be- 
sonderer Nachdruck darauf ruht (den wir im Deutschen durch 
atler- auszudriiken pflegen), durch die Verdoppelung des moro 
oder auch des Adjehtivs selbst verstärkt. 2. B. moro moro blaka 
oder moro blaka blaka, derachwärzest. Da moro moro ogri 
aoeina, oder da moro ogri ogri soema, der allerschlechteste 
Mensch. 

10. Ee gibt im Negerenglischen, wie in andern Sprachen, 
Adjectiva, die an sich schon Superlative sind und die danun keine 
Steigerung annehmen. Z. B. Gran Gado na tapo, der allerhöchste 
Gott. Granbasja, der oberste - erste Treiber (wie unser ,,Grase- 
kriecht“). Granman , der Gouverneur (wörtlich : Grosamann). 
Granbasi , Obermeister. Granofciri , der oberste Feldherr. Da 
kroboi pikien, das letzte - jüngste Kind. 

11. Auch driicken die Neger den Superlativ gern durch b ~ i ,  
Meister aus. 2. B. da basi vo dem dioaar, der erste Saaldiener. 
Mama N. hem da basi so ala dem graomasra, Herr N. ist der 
grösste von allen Administrateuren. T e  wi de sioß, Gotfried 
de da basi, beim Singen ist Gottfried der beste. 

12. In der Redeform, da wir den Vorzug eines Gegenstand- 
durch eine doppelte Verneinnng zu heben suchen - e. B. 
wmig statt viel; kein geringes statt ein grosre(r - gebraucht der 
Neger den Ausdruck ,,m boaY' Ckein Junge!). NO boi stoon de 
dapee, dort gibta nicht wenig Steine. A no boi lafoe, mi ben 
lafoe, ich habe nicht wenig gelacht. A no boi plisin, dem ben 
babi, sie hatten keine kleine Freude. A no boi boen , dein ooema 
ben doe wi , die Leutlein erzeigten uns nicht geringe Freundschaft. 

13. Das & nach dem Comparativ wird durch leki gegeban. 
Hem de moro switi leki joe, er ist artiger ab Du. 



14. Dse m ~ w .  des. Comparativs kam auch nacä dem Adjectiv 
stehen. BakR koni, moro leki ningre (fir Bakra moro koai 
leki ningre), der Weisse ist klüger als der Neger (wörtlioh: der 
Weisse iet klug, mehr ale der Neger). Jan ewiti, moro~ leki 
David , . Jan ist artiger ala David. . . 

15. Wird ein Gegenstand mit allen andern derselben Art ver- 
glichen, so muss letiteren das Wort tra, andere, Obrige - vor- 
gesetzt werden. Wird hierbei moro nach dem Adjectiv gesetzt * 
(8. 14.), so kann leki auch weggelassen werden. Masra N. moro 
koni, leki d a  tra bakra ; oder: M a n  N. koni , moro leki ala 
tra bakra ; oder auch: Masra N. kuni moro d a  tra bakra, Herr 
N. ist klüger als alle andere Weisse. Liesse man dieses &a weg, 
so würde man nicht verstehen, daes Herr N. auch ein Weisser sei, 
sondern wiirde ihn, im Gegensatz zu ala bakra, allen Weissen, 
für einen Nichl-Weissen, etwi für einen Indianer oder Muiatten 
halten müssen. Jacob ben lobbi Joseph inoro tranga, leki ala 
dem tra yikien vo hem, Jacob liebte Joseph mehr (stiirker), als 
alle seine (übrigen) Kinder. Olme tra vor pikien würde man nicht 
veretehen, dass Joseph selbst auch ein Sohn Jacobs war. 

16. Vergleichungen mit je und desto (um so) werden durch' 
den einfachen Comparativ gegeben. Moro mooi , moro dieri, je 
schöner, deaM theurer. Moro switi joe de , moro 'mi kan lobbi 
joe, je artiger du bist, um so lieber bist du mir - um so mehr 
kann ich dich lieben. . .  . 

17. Vergleichungen mit: 'so, mie ; 80 &, als; eben so cAeZ, 
ala - werden mit so, leki; so meni, leki; so nefi  ( f~~ioe),  

' 

leki - gegeben. Carl no de so koni, leki Fritz, Carl ist nicht 
eo klug, als Fritz. A no de so wan goedoeman, leki Masra, 
er ist nicht so reich (nicht eo ein Reicher) wie Sie. A no habi 
SO meni moni, leki Masra, er hat nicht so viel Geld, als Sie. 
A habi eo erefi (foelae) moni, leki Masra; er hat eben so 'viel 
Geld als Sie. 

Foeloe kann nach Belieben gebraucht oder weggelassen werden ; 
man kann sagen: eo srefi foeloe moni, oder so arefi moni. Wiil 
man aber m h r  Ueld sagen, so fnW8 foeloe gebraucht werden. 
i?¶oro foeloe moni, mehr Geld - nicht: inoro inoni. 

18. Weden zwei Gegenstände einer Art mit einander ver- 
glichen, so wird dss Hauptwort zum arrles Adjectiv geeetct. D- 



% w a  Adjaiv (welche0 fm Deotrchen allein W t ) ,  witd ein 
casor (im En@ohen ohe) bd@ffiigtr War ooroe kul kkanga wm 
jage-, ein dtea Pferd und ein jungas. Wan bid rteon man> 
bsbi, loki wan pikinwan, ein groseer Stein ist schwerer da ein 
kleiner. Kouroe watra no dieri ao , leki fajawan , kaltes Waseer 
irt nicht M) reLten de warmes. Jonge h d  moro boen, leki 
m e w a n ,  junge Pferde eind besmr , sls alte. Da wiwiri vo da 
bl&a dagoe moro safoe, leki di vo da wetiwan, d a  i h r  d a  
eohwariien Hundes iet weicher, de daa des websen. Da moro 
pllun bram mbi moro foeloe, leki da m o ~  bigiwam, der Mein* 
Emder weies mehr, ab der @Gern& 

Folgen &er6 Adjeotiva, so bekommt ein jeden Fee- 
loe ~ioema ben de dapee, ouroewan nangs jangewan, bigiwon 
nanga pikinwan, er wbren viele Menschen da: slk, und junge, 
groeee und Meine, 

Von de~i  Zahlwörtern. 
Die Zahlwörter eind unveränderlich. Sie werden in s w e i b p t -  

claseen getheilt: Gbnd%a?üen, anf die Frage: Wie viel? und 
t k t h ~ w ,  wf die Fraget Der wievielste.? . 

Clrundaahlen. 
wan, ein. eK, elf. twenti na wan, 21. 
toe, zwei. twalfoe, ewöif. twenti na toe, 23. 
M, drei. tin na dri, 13. - dritentin, 30. 
fo, vier. tin na fo, 14. fotentin, 40. 
feifi, ffinf. tin na feifi, 16. feifitentin, 50. 
sikn, beohe. tin na sikai, 16. aiksitentin, 60. 
sebi , sieben. tin na sebi, 17. ~iebitentin, 70. 
aiti, mht. tin aa aiti, 18. aititentin, 80. 
negi, nenn. tin na negi, 19. negitentin, 90. 
tin, sehn. twenti, 20. wan hondro, 100. 

tocr hondro, 200. 
fe* hondro , 500. 
wan doezend, 1000. 

Die Zdmw werden immet vorsngeetellt. Die Verbindung der 
Zehner mit den Einern wird duroh tur (wol Abkkung von n w ) ,  



und die der Hundaie mit Zehnern sder Eitmrn durch narofia be- 
wirkt, welchm lebtere ipdesr aneh w e g g b l a ~ ~ ~ n  werden lium. 
hgitmün m wm, 91; wan hmdro nanga toe, 102; wan hendro 
tritentin na fo, 134; wan doezend aiti hondro napp feiiitentm 
na dri, 1863. 

Beim Gid&tWm braueben die N q e r  dgemein für 60 nicht 
feifitentin, rondern die holländische Zahi vyftig. Vyftig sentei, 
WCents - nicht feifitentin aentsi. 

Um Hä@?n anszudrücken, wird ,$anga hafse" ( ~ d  U b )  
dem dem Zahlworte folgenden Hauptworts beigefügt. Wan d o h  
ninga hafoe, anderthalb Zoii (ein Zoll und halb). Da pikien 
garoe toe j d  nengrr hafoe, das Kind iet drittehalb Jahr dt. 
Dri procenti nanga hafoe, drei und ein halb Pro~nt .  Tin pon- 
toe nan8a hafoe, eebn und ein halbes Pfund. 

Nur beim Qeldeählen machen die Neger aash hier eine Aus- 
nahme, indem sie für ,,halbe Guidencc nie ntmga Wh8, rondern 
immer typig, 50, (verahnden Cents) sagen. Wan gnlden vyftig, 
anderthdb W e n  (Ein W e n  funfzig), Aiti @dem vyftig, 
Acht und ein halber Gulden. Für Vierte# brauchen eie kwaird. 
Waa kwarti pontoe hagoe-meti, ein Viertelpfund Schweinefleisch. 
Toe fad, a rnankeri wan kwnrti, d n  und drei Viertei Jabr 
(Zwei Jahre, es fehlt ein Viertel). A&d, Ztoblfscr ete. w i m  die 
Neger nicht aaemdniclren. 

Ordnungrsahlen. 
Nur fGr die erste derselben haben die Neger ein eigenes Wort; 

für alle Übrigen nehmen sie die Grundzahlen und sehen disi arcki 
oder di V@ davor. Dooh kommen für %w&Ic und drille die hollän- 
dischen Auedriicke ttoee& und der& immer mehr in Gebrauch. 

Da fosi . . , der erste. 
diii meki toe , oder di vo toe , auch da tweede , des aweite. 

$7 , 79 dri, ,, ,, ,, dri, ,, ,, derde, der dritte. 
,, 9, fo, , n , fo, der vierte* 
,, , fe%, ,, ,, feifi, der fünfte. 
,, ,, fin, ,, ,, ,, h, der zehnte. 
,, , sebitentin , oder di vo iebitemtin , der siebensigete. 

Da foei roema, der erste Mensch. (War der Gegenstand 
schon genannt, so eagen sie, da fosiwan, der erste). Da fori 



iuno joemoepars; sonddi eo tue, rie di uo dri; dati joe 
moe go aa ini, das er& Hass masgt du vorbeigehen ; eben so dae 
%tue&, aber in das driUe m w t  du hineingehem. Da jari, diri 
d th, pai M koai Bdte , im echten Jahre werde ich r&- 
kommen. 

a e m e r k u n g e n .  , 
1. 7 A b e o t i ~ q  geben die Neger auf vetschiedene Weise, 

mit den Zeitwörtern meki , kisi und tapo , oder mit Präpositionen. 
Z. B. A no meki aiti wieki jete, oder a no kisi aiti wieki jete, 
es sind noch nicht acht Wochen her. Da pikien no tapo twälf 
jari jete, das Kind ist noch nicht volle möif Jahre ait. A go na 
ini tin jaci, ee geht ins zehnte Jahr. Na ini tin jari mi sa  kom 
baka, in sehn JJinea werde ich ~ c k k o m m e n .  Na baka vo 
tla jad, nach zehn Jahren. Tin jari pasa, vor zehn Jahren. 

9. -c~bia, wie: ewtlich oder erstens; rweitens; drittem 
etc. hat dez Neger nicht. 

3. Unser ,@' auf die Frage: wie viel mal? wird mit tm 
oder Ceiri gegeben. Hoemeniiron joe ben de na bakrakondre? 
Wantroa nomo; Wie viel mal (wie oft) bist du in Europa ge- 
wesen ? Nur einmal. Fotron , viermal ; siksitron , rechsmal. 
Di leisi, diesmal; tra leisi, das vorigemal; wan tra leisi, ein 
andermal. Auch ,fmbCc und ,fU#{ wird mit h.01~ gegeben. Fo- 
tron, viehch; vierfäaltig. Maara moe pai joe daaani baka, tee vo 
doezendtron, der Herr möge dire tausendfach vergelten! In der 
bekannten Stelle : Etliches trug 80faltig, etliches bWaltig, etliches 
IOWaltig, darf man ~PWB danun nicAd bmchen, weil es dssn 
leicht so verstanden werden könnte, ale habe jedes K m  dreissig- 
mal getragen. Ee muee darum heissen: Trawan n~ekf tritentin, 
trawan meki aikaiteaän, trawan meki wan hondro.~ einiges 
trug 30 (nehmliah Körner), anderes 60, anderes 100. 

4. Statt h.on gehrauchen die Neger fit ,pdC aneh da8 im 
Satze vorkommende Verbum, indem sie es noch einmal als Sub- 
atanliu zum Zahlwort eetzen. 2. B. Toe pü6i datra @iti mi finga, 
zweimal (zwei Schneiden) hat der Doctor meinen Finger ge- 
schnitten. Da fosi k m ,  di mi kom, mi ao ben si Masra, als 
ich daa erstemal kam, h b e  ich Sie nicht gesehen. 



Voin Fürwort .oder Pronomen. 

. . .  E r r t e  P e r s o n .  

S i n g .  Plu r .  
Nm. mi, ich. wi , wir. 
Ben. vo mi, meink. vo wi, unser. 
D&. gi mi, mir. gi wi, uns. 
Acc.' mi , mich. wi, uns. 

Z w e i t e  Person.  
Sing,  P l u r .  

N e m  joe, üu. uen ; oenoe, ihr. 
Uen. - vo joe, deiner. vo ~ e n ;  vo oenoe, euer. 
Dai. . gi joe, dir. gi oen ; gi oeno@, euch. 
Acc. joe, dich. oen, oeaoe ; euoh. ' 

D r i t t e  P e r s o n .  
S t n g .  P l u r .  

Nom. a ;  hem, er, aie, es. dem, aie. . 

Gen. vo heni , seiner, ihrer, seiner. vo dem, ihrer. 
Dat. 6 hem, ihm, ihr, ihm. gi dem, ihnen. 
Aec. bem, ihn, sie, es, dem, eie. 

B e m e r k u n g e n .  
1. Bei Anreden gebrauchen die Neger ja, du, nur vertrau- 

lich unter einander, oder gegen Jüngere. Wollen sie Höhere oder 
Aeltere , Überhaupt Respectsperaonen anreden, so gebrauchen aie 
da, WO wir im Deutschen „Sie '' sagen würden, immer den Stan- 
desnamen des Angeredeten, oder das Hauptwort, mit welchem er 
bezeichnet wird. Mi Papa 8a tjari mi na doro? Werden Sie 
(Vater) mit mir ausgehen? Wird mein Vater mit mir auagehen - 
mich mitnehmen? vania moe gi mi wan piesi brede ! Geben Sie 
(Mutter) mir doch ein Stiick Brod I Mi haksi mi tanta, efi tanta 
iia gowei? Wer<len Sie (Tante) weggehen? (Ich frage meino 
Tante, ob Tante 'weggehen wird?) Basi moe potti da nainai na 
tetei gi mi! Fädeln Sie (Meister) mir doch die Nadel ein! Mi 
begi masra wan boekoe, ich bitte Sie (Herr) um ein BucL 

a 



Hoereti pikien W de soekoe'l Welches Kind mchen Sie (Prau 
oder Madame) eigentlich? Mama taki, meki mi haksi Mwa,  
efi Mama sa plisi, vo kom na Mawa pikinso, mein Herr schickt 
mich, Sie zu fragen (sagt, ich s d e  Sie fragen), ob Sie so gefäalüg 
sein wollten, ein wenig zu ihm zu kommen. Letzteres Beispiel 
zeigt, dass die Neger nicht bloa in der h r e d e ,  sondern selbst wenn 
sie in der dritten Person von einem Höheren redan, nicht das per- 
sönliche F h o r t ,  sondern den Standeanemen brauchen. Dse 
Masra m d  Misri h&& sich freilich in solchen Fäiien oft g a ~  sehr. 

In Anreden an Gott gebrauchen die Neger immer Joe. 
Wenn joe fnr eich allein gebraaaht, und mit besonderem Nach- 

dmck ausgesprochen wird, gilt es für ein arge8 Scheltwort. 
2. Die dritte Pereon wird im Nominativ mit a m d  h ge- 

geben. A iet da$ gewöhnlichere; liegt aber ein besanderer Nach- 
druck auf er, sie, es, eo brsncht man k m .  

3. ' Führt QUUI die Warte eines Dritten, nicht Oegenwartigen 
an, so darf er, sie, es nicht mit a ,  sondern muss mit hem gegeben 
werden. Da soema taki , hem no kan kom, hem de siki, der , 

Mann sagt, er könne nicht kommen, er sei km&. A de eiki wäre 
die Aussage des Berichterstatters: er irt krsnlr, - nicht die des 
Kranken selbst : er ssi k d .  

4. Spricht man in der dritten Person von Personen verschie- 
denen Geschlechte %W gk ider  Zeit, so darf man weder a noch hem 
brauchen, sondern muss das entsprechende Hauptwort nehmen. 
2. B. Er ~d sie haben beide Schuld - kann nicht durch hem 
nanga hem ausgedrnokt werden, sondern man muss w e n  - wenn 
Mann m d  Frau gemeint eind : Da man nanga da oeman - wenn 
der Herr und die Fran: Masra nanga Missi - wenn Bruder und 
Schwester: Da b m  nanga da siaa - oder man nennt die Namen. 
Jan nanga Gnetje, dem aia toe habi foutoe. 

6. Wenn ein Zeitwort den Dativ ~d Accusativ zugleich regiert 
- in welchem Falle die Neger gewöhnlich das den Dativ bezeich- 
nende @ weglassen ( 8. vom Hauptwort, Bemerk. 6.), aleo in der 
dritten Person beide Casus mit hem geben würden - wird das 
hem im Accusativ ganz weggelassen, oder da& das entsprechende 
Hauptwort gesetzt. Gib es ihm, kann nicht gegeben werden: Gi 
hem hem, sondern muse heiseen, entweder: Gi hem! oder (wenn 
z. B. von einem Buche die Rede ist) Gi hem da boekoe ! 



- 19 - 
6. Der Accusativ der dritten Person ist hem. Doch wird nach 

dem Verbum meki immer a ais Accusativ gebraucht. (Wahrschein- 
lich aber ist a auch hier Nominativ, und nur die hnjunction dau  
weggehwen.) Meki a go mal Lase ihn nur gehen! (Maehe 
nur, dass er gehe.) Meki a tan ! Lsaa es l Da njoesoe dati ben 
meki a kiei wan reti strri, jene Neuigkeit berührte ihn recht 
echmericiioh (machte, daes er einen rechten Scherz empfand). 
Da lobbi d t i ,  ben meki a kom hangri vo aori dem da reti paai, 
diese Liebe erfüllte ihn mit Verlangen (machte, daes er hungrig 
ward, danach verlangte), ihnen den rechten Weg zu #eigen. Dem 
meki a no kan slibi, sie laseen ihn nicht schiafen (machen , dass 
er nicht s c h l a h  kann). 

7. Die persönlichen Fürwörter werden in der Regel vor jedem 
Zeitwort wiederholt. A de njam , a de clringi en a . de slibi , er 
isst, trinkt und schläft. Dies geschieht, um Miesveratiindnisse zu 
verhijten. A de njam, dringi en slibi könnte (b,ei nachlässiger 
Betonung) veretanden werden: Er isst; trink und schlaf! (Im- 
perativ.) 

8. Gibt aber das zweite Verbum den Grund des ersten an, 
oder dient zlr dessen Erklämg , so wird das f i rwort  nicht wieder- 
holt. Mi Meera teki mi, potti mi na koki, mein Herr (nahm 
mich und) stellte mich ais Koch an. (Hier erklart das ,,anstellen ", 
warum der Herr ihn ,,nahm". Dem trobi mi tcnmaeri, meki mi no 
kam dibi , sie haben mich sehr gestört, und mich nicht schlafen lassen. 

9. Wenn wir vor das Zeitwort ,,zubs setzen, welches der 
Neger mit ,,W '' gibt, wird im Negerengliecben h ä d g  noch das 
persönliche Fiirwort zwischen vo und da6 Zeitwort eingeechoben"). 
A fiti wi , vo wi taki Gado tangi , es ~ i emt  uns, Gott zu danken. 
Maara gi mi p d ,  vo mi go, der Herr hat ea mir eriaubt, zu 
gehen. Da wan boen plesi, vo d a  dibi, daa ist ein guter Platz 
fiir sie, zu eehlafen. Da tem vo oen kiai, vo oen go , eure Zeit 
iat da, zu gehen (dass ihr gehet). 

10. Wenn auf dem persönlichen Fürwort ein Nachdruck ruht, 
so wird daa Wörtchen da vorgesetzt. 'Soema doe dati? Da mi ! 
War hat drs gethan? Jchl Da hem da rioema, disi joe soekoe, 
er ist - dar ist der Mensch, den du eucheet. 

*) vergleiche Remerkumg 10. sam Verbum. 
2*  



11. Wo wir im Deutschen sagen : Was Weh, ihn etc. be- 
trint, oder ee wenigstens aagen konnten, da braucht der Neger daa 
persönliche Fürwort fragweide, mit vorangeste11tem W ,  und w i e  
derholt dann dss Fürwort vor dem Verbum"). Meki ibriwan doe, 
lo leki  fa a wani, ma W mi? mi no aa doe, Zoee jeden thnn, 
wie er will, h h  aber ( WWI mich betrifft : so) werde es nicht thun. 
Alwasi ala roema aa wani, m d? mi no aa wani, wenn ~ l c h  
die  wollten, fch wnrde nicht wollen. 

b. Zunickkehrende FÜn06rCer (reciproca). 

Sie werden dadurch gebildet, das8 das Wort w e h  reibt, dem 
persönlichen Fürwort beigefügt wird, wie im Deotschen. 

S f  ng. P Zur. 
I. Pers.: mi srefi , ich selbst. wi srefi, wir selbrt. 
8. - joe irefj, du selbst. oen srefi, ihr selbst. 
8. - hem (nicht a) mfi, er, sie, es selbst. dem srefi, sie selbst. 

B e m e r k u n g e n .  
1. Die Neger eind im Gebrauch dieser Fürwörter viel genauer 

als wir. In vielen Fallen, wo wir das ,,selbst " weglassen, darf 
es bei ihnen durchane nicht fehlen. 

Mi kori mi wefi, ich habe mich getäascht. Joe lobbi joe wefi 
toemoeai , du liebst dich viel zu sehr (leidest an der Eigenliebe). 
Joe wasi joe srefi kaba? Hast du dich schon gewaschen? Wi 
sabi wi srefi langa tem kaba, wir kennen einander schon lange. 
Loekoe boen, vo oen no k o n  oen erefil Sehet wohl zu, dass 
ihr euch nicht (selbst) betrügt! 

2. Obwohl die Neger das ,,srefi'' in der ersten ~d zweiten 
Person zuweilen weglassen, thnn sie ee in der dritten doch nie. 
Das würde zu den grössten Missveretändnisaen A n k e  geben. 
A naki hem wefi , er hat sich gestossen. A naki hem, - ohne 
srefi - würde heissen: er hat ihn gestossen. Da man aeli hem 
wefi, der Mann hat dch verkauft (hem hat ihn verkauft). Dem 
soldati soetoe lrili d&n wefi, die Soldaten haben &h erschossen 
(dem haben sie erschosren). Dem de kori dern wefi toemoeri, 

9 Vergieiche Bemerkung 9. rum Verbum. 



sie täuschen siclc eehr (h, sis, andere). h r a  oa meki Masra 
wefi klari? Warden Sie sich fertig msohen? (Ohne mfi: Werden 
Sie ihn - den H e ~ n  - abfertigen ?) 

3. Während wir im Deutschen bei erlittenen Verletzungeii 
allgemein mich, sich ragen, nennt der Neger dse verletzte Glied. 
2. B. Mi naki rni Ilede, ich habe mich geetoesen (ich habe mich 
crß dßg) Kopf geetosren); traf der Stoss das Bein, so muss ich 
sagen : Mi naki mi fmtoe. A masi finga, er hat sich (den 
Finger) gequetscht. 

C. Zueignende Rtirwiirter (poaiessiva). 

Es gibt deren %U:& Kieesen: 

1. Solche, die immer mit einem Hauptworts w ~ h u n d e n  wer- 
den, co~urrctha. 

a Vor dem H a u p t w o r t e  r tehend:  

i. Pers. : mi , mein ; meine. wi , unser; unsre. 
Oe, dein; deine. " - t  oen, euer; eure. 

8. - em, sein; seine. dem, ihr; ihre. 

b. Nach dem Haup twor t  r tehend:  

2. Pers. : vo mi , mein; meine. vo wi, unser; unsre. 
8. - vo 'oe , dein ; deine. vo oen (oenoe), euer ; eure. 
8. - vo \ em , sein; seine. vo dem, ihr; ihre. 

2. Solche, die aUein stehen, und sich auf ein schon be- 
kanntes ~ a u ~ t w o r t  'beziehen, absoEutu. 

1. Pm.:  di vo mi , der, die, das meinige ; die meinigen. 
8. - di vo joe, ,, ,, ,, deinige; die deinigen. 
8. - di vo bem, ,, ,, ,, seinige ; die seinigen. 
i. - di vo wi, ,, ,, ,, unsrige; die unerigen. 
8. - di vo oenoe, , ,, ,, eurige; die eurigen. 
8. - di vo dem, ,, ,, ,, ihrige ; die ihrigen. 
Das erste dieeer Fürwörter, mi, joe, hem etc., iat mit 

dem persönlichen Fürwort gleichlautend und wo1 ureprityüch das- 
relbe; dse zweite, vo mi, vo joe etc., irt eigentlich der Genitiv 
der pereönlichen Fürworte - vo mi , meiner, von mir ; dem tata 



vo wi, .die Väter von uns, unem Väter; - da9 dritte, di vo mi, 
ist di, - .abgekkt  von dhi, dieeer, der, - mit dein Geaitiv d a  ' 
persönlichen Fiirworts. - di vo I&, der von mir, der meinige. 

Singalaris und Plilralie sind im Negerengliaohen gleich; die ' 

Deelination ist die der persöuliohen FÜrwärkr; die G e d h h t e r  
werden nicht untemchieden. 

1. Was die beiden ernten, die conjunetiben betitlR, so iat 
es ~JI vielen Fällen willkürlich, welches von beiden man braucht; 
in manchen Filien indeee gebraucht man nur das erste, mi, 
joe etc., und wieder in manchen muss man durchaus das zweite, 
vo mi, vo joe etc., gebrauchen, weil der Gebrauch des .ersten eu 
den grössten Missverständnissen Anlass geben könnte. 

Diese verschiedenen Fälle sind etwa folgende: 

a. Bei ßefbrrlrrlänüigen, d. h. nicht von einem anderen Wort 
hergeleiteten, Hauptw&.tern ist es im Singularie willknhr- 
lich , dae erste oder zweite zn gebrauchen ; doch iat dar 
erstere gewöhalicher.  Miboekoedoti, meinBuch ist . 
schmutzig. (Könnte auch heissen : Da boekoe vo mi doti.) 
Rem mati dede, sein Freund ist gestorben. Dem Masra 
de go seli dem, oder: Da Masra vo dem de go seli dem, 
ihr Herr will Bie verkaufen. 

b. Im Pluralia ist .ee bei selbstständigen Hauptwörtern nur 
dann erlaubt, 'das erste zu ~etzen , wenn kein Missverständ- 
niaa zu befürchten iat , - namentlich, wenn das Pronomen 
in der Mitte des Satzes steht. 

Wi moe lobbi wi tata nanga wi mama, wir müssen 
unmre Väter und Mütter lieben. (Besser : Wi moe lobbi 
dem tata nanga dem mama vo wi.) Oen moe loekoe 
owi soema boen, ihr müsst eure Leute ordentlich verpfle- 
gen. Dem no ben doe dem plikti, sie haben ihre Pfiichten 
nicht erfüllt. 

C. Wenn ein unbeetimmtes Pronomen, wie &, soan, vor- 
-geht, ao steht e8 frei, da8 erste odsr zweite su gebrira- 
ohen. Ala mi pikien dede, oder Al. pikien vo mi dede, 
oder w h  N a  dem pikien vo mi dede, 'alle meine Kinder 
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rind gestorben. N a  wi mati gowei, - da mati vo wi 
gowei, - d a  dem mati vo wi gowei, aile unsre Freunde 
sind weggegangen. Mi laii  wan vo mi boekoe, - mi 
l a d  WM boekoe vo mi, - mi lasi wan vo dem boekoe 
vo mi, i& habe eins meiner Bücher (eins von meinen 
Biichern ) verloren. 

d. Dae srrte I)Ub8 stehen, wenn in demeelben Satze dsa Ab- 
iolntum folgt. Mi papa nangs di W joe, mein Vater 
und der deinige. Joe mama nanga di vo mi, deine Mutter 
und die meinige. 

Stau des absoluten Pronomens kann auch das Hauptwort 
wiederholt werden, dann muss aber auch das erate Pro- 
nomen davor gesetst werden. Mi papa nanga joe 
dem da brara, mein Vater nnd dein Vater (oder; der dei- 
nige) sind Brüder. 

e. Wo im Negerenghhen das Pronomen possessivum gesetzt 
wird, whrend man im Datschen den bestimmten Artikel 
braucht - (eiehe Bemerkungen rum Artikel): da das 
er816 gebraucht werden. 

Mi broko mi foetoe, ich habe &r Bein gebrochen (meine 
Beine, - die Beine - wiirde heissen : irii broko d a  d 
toe foetoe. Wasi joe hanoe nanga joe fesi, wasche 
dir die H b d e  und das Gesicht. Dem de go  broko dem 
neki, sie werden den Hals brechen. 

f. Beim P l ~ d i s  der selbstet&ndigen IIauptwÖrter wird in &r 
RegeI (Ausnahme siehe unter 6) das %weit% gebraucht. 

Dem pikten W mi dede, meine Kinder sind gestorben. 
(Mi pikien dede würde verstanden werden: Mein Kind ist 
gestorben.) Dem mati vo joe libi joe, deine Freunde 
haben dich verlassen. (Joe mati libi j oe, dein Freund hirt 
dich verlassen.) A seli dem pranaai vo hem, er hat seine 
Plantagen verkauft. (A seli hem pranasi, er hat seine 
Plantage verkauft.) Dem dagoe vo dem dede, ihre Hunde 
sind gestorben. (Dem dagoe dede wiirde entweder ver- 
standen werden: Die Hunde sind gestorben; oder: ihr 
Hund ist gestorben. ) 

g. Ein Hauptwort, welohes urepdnglich ein Zeitwort war und 
noob ab eolohes gebmuoht wird, darf nie dae erste, sondern 



me~s immer das %weife zu sich nehmen, eben auch um 
Missverständnisse zu vermeiden. 

Slibi , der Schlaf, von slibi , schlafen. ' Da slibi vo mi 
mein Schlaf. Mi slibi, würde verstanden werden : ich 
schlafe. Da  siki vo joe tranga, deine Krankheit ist schwer; 
Joe siki tranga, du bist schwer krank. Da  lafoe m Ihn, 
ihr Lachen; hem lafoe, sie lacht. Da  stoutoe W wi, nn- 
ser Eigensinn ; ibi irtoutoe , wir sind eigensinnig. Da  bribi 
vo oenoe, euer Glaube; oenoe bribi, ihr glaubt. Da  lobbi 
vo dem, ihre Liebe; dem lobbi , sie lieben. 

2. Die Neger brauchen auch beide conjunctiva in einem Satze 
zugleich, wenn sie recht innig oder zutraulich sprechen wollen. 

Ke ! mi Missi vo mi! Ach ! meine Herrin ! Mi Masra vo mi, 
tangi tangi , helpi mi ! Mein Herr, bitte, bitte, h i i  mir l Mi 
Masra ! Mi Gado vo mi! Mein Herr und mein Gott! 

3. Die Pronomina possessiva müssen im Negerenglischen vor 
jedem Hauptworte zoiederhodl werden, während wir im Deutechen 
das zweite meist weglassen. 

Mi hanoe nanga mi foetoe de bati mi, meine Hände undFiisse 
thun mir weh. Mi papa nanga nd mama, nanga dem siiira ao mi, 
ben de dapee toe , Mein Vater, meine Mutter und Schwester waren 
auch da. 

d. Anoeigende FümörCer (demonitrativa). 

Slng. Plur.  
Disi , dieser, diese, dieses. dem disi , dieee. 
D a  ... disi, n n dem . . . dini, 
Dati, jener, jene, jenes. dem dati, jene. 
Da . .. dati, ,, n n dem ... dati, 

Da  trawan diii, dieser letztere, letztgenannte. 
Da trawan dati, jener erstere, vorerwähnte. 
Diaia, dieser hier; dem disia, dieee hier. 
Da trawan jandaso, jener dort. 

1. Diw', dieser, und hk', jener, brauchen die Neger mehr 
für sich alleinstehend; dQ .. &i und da . . &h' immer mit einem 



Hauptwort, welches zwischen da und disi oder dati eingeschaltet 
wird. Diui kann zwar auch mit einem Hauptwort verbunden wer- 
den, es geschieht aber selten ; während dati nicht zu einem Haupt- 
wort gcsetzt werden darf. 

Wi ben taki vo diui, wi ben taki vo daCi, wir haben von Die- 
sem und Jenem gesprochen. Dem diui wani , dem dati no wani, 
Diese wollen, Jene wollen nicht. Da hoso d i s i ,  a no mooi ; ma 
da hoao dati, a mooi vo troe, dieses Haus ist nicht schön, aber 
jenes (Haus) ist wirklich schön. Disi hoso kannte man zwar auch 
sagen, thut es aber nicht gern ; dafi hoso aber darf man auf keinen 
Fall sageu. 

2. Nach da .. disi setzen die Neger gern das mit dem ein- 
geschalteten Hauptwort Übereinstimmende persönliche Fürwort, 
weil man sonst diui, diewew, im Sprechen leicht mit di*i, rekheu, 
verwechseln könnte. Da  soema dini, a no boen , dieser Mensch 
ist nicht gut. D a  soeina disi no boen könnte verstanden werden : 
der Mensch, welcher nicht @;ut ist. Dem boi disi , dem ogri vo 
troe, diese Knaben sind wahrlich böse. Dem boi disi ogri vo 
troe konnte heissen: die Knaben, welche wahrlich böse sind. 

3. Disi wird häufig in di abgekürzt, besonders wenn es vor 
Hauptwörtern steht, welche eine Zeitbestimmung enthalten, Di 
jari dem bobm no meki foeloe njanjam, diese8 Jahr haben die 
Bäume nicht viel Frucht getragen. T e e  vo di joeron srefi n ~ i  no 
ai hem jete, bis auf diese Stunde habe ich ihn noch nicht gesehen. 
Di mamantem , diesen Morgen. Di sabatem, diesen Abend ; 
di neti , diese Nacht. 

4. Statt da  trawan disi und da trawan dati sagen die Neger 
der Kürze wegen oft bloe Z ~ U Z O U ~  , der andere, zumal wenn kein 
besonderer Nachdruck darauf ruht. 

e. Bedigliche Fürradrter (relativa). 

Im Negerenglischen gibt es nur ein bezügliches ~ i i rwor t  , disi, 
hiufig abgekürzt in di, welcher, welche, welches ; der, diie , das ; 
wer, was. D a  Missi , disi ben diaso is redei , a dede kaba, die 
Frau, welche gestern hier war, ist bereits gestorben. Mama kan 
kisi dem boekoe, di Masra ben wani, Sie können die BÜeher 
bekommen, die Sie verlangten. 



B e m e r k u n g e n .  
1. Daa relativum djdi (di )  leidet keine ~*ä~os i t i on  eor sich. 

Die.PSposition wird deehalb, mit dem entsprechenden persönlichen 
oder zueignenden Fürwort verbunden, und nach dem Haupt- oder 
Zeitwort gesetzt. Dies gilt natiirlich auch vom Genitiv und Dativ 
des blativnms selbst, da diese ja durch die Präpositionen W und 
gi gebildet werden. Dies geschieht, um das Relativum diti, caeb 
ehe$, vom Demonstrativum did, dieser, zu untemcheiden. Vo 
disi würde verstanden werden: von diesem, nicht von welchem; 
gi disi, diesem, nicht welchem; nanga d a ,  mit diesem, nicht 
mit welchem. 

Da soema, W da dagoe vo hem laai, der Mann, W e n  
Hund verloren ist. Da oeman, diei da yikien vo hem dede, dje 
Frau, deren Kind gestorben ist. Dem roema, dhi da bele wö 
dem de dem Gado, die Leute, deren Bauch ihr Gott ist. Da 
Missi, dUi joe seli dem hasi gi hem, a dede; die Dame, welcher 
du die Pferde verkauft hast, ist gestorben. Dem Masra, dir i 
mi ben tjari da b a h i  gi denr, dem gi mi dri gdden , die Herren, 
h e n  ich den Korb getragen habe, haben mir drei Gulden gegeben. 
Da soema, di mi j e n  vo hem k e d e i ,  der Mann, von dem ich 
gestern gehört habe. Tidei da soema kom loekoe mi, dki dem 
ben taki ao ice>n, taki , a dede, heute hat mich der Mann beeucht, 
twn dem man aagte, er sei gestorben. Da soema, disi mi ben ii 
joe nanga ice>n iaredei; der Mann, 9ni1 welchem (in deetaen Ge- 
gellschaft) ich dich gestern sah. Da hoso, di mi ben.de W Uti, 
das Hans, in w e l c h  ich war. Dati da da Maara, di mi ben 
liebi na: hem b u d ,  das ist der Herr, in d e ~ m  Nachbarschaft 
ich gewohnt habe. Dati da dem soema, diri mi komopo na: dem 
mindri, dies sind die Leute, a w  deren Mitte ich herkomme. Disi 
da dem pikien, di vo dem k& mi kom, dies sind die Kinder, 
WR deren ich komme. Da boi, dUi no wan soema kan 
poeloe da rtoutoe hem hede, der Knabe, oui desrerc Kopf 
Niemand den Eigensinn herausbringen kann. 

3. Nach ~ t c i ,  dcrsd (untaer dasjenige oder dae , worsnf wel- 
ohea o k  wae folgt), kann diti oder di stehen bleiben oder weg- 
gdamen werden, wiihrend wir im Deutschen umgekehrt da&W 
oder dun oft weglaessn. 



Mi de gi joe dasani , diai mi habi , oder, mi de gi joe rani 
mi habi, ich gebe dir, was ich habe. Mi taki Sani mi de membre, 
oder, mi taki sani, di mi de meinbre, ich sage, was ich denke. 
Mi gi joe alasani, diri mi ben habi, oder, mi gi joe alaaani mi 
ben babi , ich habe dir aiiee gegeben, was ich hatte. 

Die Neger haben eigentlich nur ein Fragewort, k, welches 
aber nie d e i n  steht, sondern immer mit einem Substantiv oder 
Pronomen verbunden wird. 

Hoeeoema? Wer? ( welcher Mensch ? ) 
Hoesani? Was ? (welche Sache?) 
Hoefmi? %eil (auf welche Weise?) 
Moediei f Welcher? Welcher von beiden? 
Hoereti . . . ? Welcher . . eigentlich? 

B e m e r k u n g e n .  
1. Die- hoe wird nicht nur gewöhnlich sehr kurz ausgespro- 

chen, faat wie ein blossee 0 ,  sondern es wird sogar, besondere vor 
roema, rani, soortoe , epele , meist ganz venschlockt. Um doch 
seine Stelle an bezeichnen, geben wir sie in unsern Büchern mit 
einem Apostroph an. Liegt aber ein besonderer Nachdruck das- 
auf, eo wird es, wiewol sehr kurz (wie oben bemerkt) aus- . 
gesprochen. 

'Soema gi joe dati? Wer hat dir das gegeben? Hoesoema 
gi joe dati? Wer hat dir dasogegeben? 'San joe doe? (san für 
sani) Waa hast du gethanp Hoesan joe doe? Was hailt da 
gethan? 'Soortoe floasoe dati? Wes sind das fiir Aibernheiten? 

2. Wiederholt man eeine Frage, weil man auf die erste keine 
genügende Antwort bekommen hat, oder weil man genauer in die 
Sache eingehen will, ao gebraucht man : hoediai? ; hoereti . . .? , 
hoemertoe . . .?. Nur d a  erstere, Iroadiri, kann für sich d e i n  
etehen; die beideu andern müwn immer das Hauptwort, auf wel- 
chea niah die Frage bezieht, bei sich haben, oder ee muss ihnen 

angehangt werden. 



'Soema gi Masra da boekoe? Mi brara gi ini hem. Hoe- 
dUi (auch hoedisiwan?) Da granwan. Wer hat Ihnen dae Buch 
gegeben? Mein Bruder (hat mir es gegeben). Welcher? Der 
aIteate. - Mi kom vo bai boekoe. Ich komme Bücher zu kanfen. 
'Soortoe boekoe? oder Hoesoortoe boekoe? oder 'Soortoewan? 
oder Hoesoortoewan? Was für Bücher? Welcherlei? - 

Mi lasi mi tiki. Hoeretiwan? Da blakawan ofoe da reti- 
wan? Ich habe meinen Stock verloren. Welchen denn? Den 
schwarzen oder den rothen? Hoereti soema dati? Wer ist denn 
der eigentlich? Hoereti pee joe de liebi? Wo (an welchem O ~ )  
wohnst du denn eigentlich ? Mi srefi no sabi, hoereti ogri mi ben 
doe , ich weise selbst nicht, was ich eigentlich Böses gethan habe. 

3. Wenn hoereti .. und hoesoortve . . vor einem Hauptworte 
stehen, werden zuweilen reri und 80OrfOe weggelassen, und k 
d e i n  beibehalten. Hoe pikien dati (&: hoereti pikien dati)? 
Was ist das fur ein Kind? Hoe boekoe (hoesoortoe boekoe) joe 
de leai? Waa für ein Buch liesest du? Hoe ogri mi doe joe dan? 
Was habe ich dir denn Böses gethan? Hoe tori dati ('Soortoe 
tori dati)? Was ist das für eine Geschichte? 

4. Die Neger driicken eine Frage häufig auch ohne ein Frage- 
wort aus, durch die bloese Belonung. Mi no si joe nenga mi hai 
rrefi? Habe ich dich nicht mit meinen eigenen Augen gesehen? 
Man muss solche Fragen sehr genau betonen, weil ohne Frageton 
derselbe Satz: Mi no si joe nanga mi hai srefi, ohne die Steilung 
auch nur eines Wortes zu verändern, heissen würde: Ich habe 
dich nicbi mit meinen eigenen Augen gesehen. 

Folgen mehrere solche Fragen auf einander, eo schicken die 
Neger, um darauf aufmerksam zu machen, dass Fragen folgen wer- 
den, g e h  ein Roefari? Wie? Was dünket euch ? voraus. Hoc- 
fmi l  Mi srefi no ben de dapee? Mi no si joe? Mi no jeri joe 
taki? Wie? War ich nicht selber da? Habe ich dich nicht ge- 
sehen P Habe ich dich nicht sprechen hören ? 

5. Wenn der Neger eine Frage dos erstemal nicht recht ver- 
standen hat, eo fragt er - wem die Frage von einem EÖlierq 
ausgegangen war: 'San M- taki? 'San Miari - leriman - 
Papa taki f Waa sagen Sie? (Was sagt mein Herr? Madame? 
mein Lehrer? mein Vater?) , oder auch : Abrt? (daa holliindieche : 
Wat belieft U?) Waa iet Ihnen gefdig? - wenn von Seim- 



gleichen oder einem Geringeren: 'Sosan? (fur: Hoesoortoe seni? 
Was? ); nicht, wie man vermuthen solite: Hoeran? Waa?; oder 
auch: 'San joe taki? Was esgst du? 

6. Wenn ein Neger von seinem Herrn g m f -  wird, antwortet 
er immer mit der Frage: Abrl'! Was ist gefällig? 

g. Beriimmende Fümakter (determinativa). 

Sie  haben gewöhnlich das Relativum - disi; di; welcher - 
nach eich, und sind etwa folgende : 

Da roema oder dtkoema, plur. dem roema, disi, derjenige, 
der, welcher; &rJenige, der, der; wer, der ; wer; der. 

Da rani, pl. dem rani, diii, dagenige, das, welches, was, 
waa ; welche*. 

Da me f iom,  pl. den, rrefiwan, disi, drraelbige, derselbe, 
welcher, der. 

Da mefirani, pl. dem mefieuni, ditsi, dasselbe, welches, 
was, das. 

Da rrefi mefiwan oder da mefi mefi roema, disi, eben- 
derselbe, welcher. 

Da mefi mehan i ,  diii, eben daetselbe, was, welchee. 
610 wan .., disi, ein Solcher, welcher, der; solch ein . ., der. 
@o rani, disi , Solches, daa ; ao Elflas, was. 

Da roema, diii foefoeroe, da  wan foefoerman, Deqhige, 
welcher stiehlt, ist ein Dieb; oder: Wer etiehlt, ist ein Dieb. 
Da roema, disi s a  finni hem forii, sa kisi wan sentsi, wer es 
xuerst findet, aoil einen Cent bekommen. Da oeman no de da 
8lh?ma, diii joe denke, die Frau ist nicht die, welche du denkst. 
Wi moese lobbi deni roema, disi habi ogrihatti vo wi, wir 
müssen diejenigen lieben, welche uns haseen. Dmani, disi de 
boen, dati wi moe feti vo kisi, tcaa gut ist, dem müssen wir 
nachtrachten. Mi no lobbi demruni, di kan doe mi ogri, ich 
liebe da8 nicht, was mir8ösea zufügen kann. Da r o m a ,  disi 
dem go  beri, a no da mefiwan, disi komopo na pranasi N. 
isredei? Ai, da mefi mefiwan. Ist der, den eie jetzt begraben 
werden, nicht derrrelbe, der gestern von Plantage N. kam? Ja, 
ebenderaelbe. Mi no de ro wan mema, disi kan verdrage ro 
wan rani, ich bin nicht ein Solcher, der so Etwna vertragen kann. 



B e m a r k u n g e a  
1. Nach dboetncr kann das relativum dini aech weggelassen 

werden. 
Diroe>ncr wani go, meki a go  ! f"nr : Disoema, disi wani go, 

meki a go ! Wer gehen will, kann gehen ! 
2. Statt Dhoema , disi , sagen die Neger zuweiien blos M. 
Din' wani, meki a go ! Wer will, kann gehen I 
3. Statt darani, diai , sagen sie zuweilen : d h n i  
Dhani boen, teki hem kibri l für: Daranf, did boen, teki 

bem kibri! Waa gut ist, nimm und behalte! 
4. Statt des beuti1~)mmden Fürworte gebrauchen die Neger das 

peraöntiche Fnrwort, wenn da6 Hauptwort, worauf es sich bezieht, 
schon genannt ist. 

Meki dem brokobroko boekoe tan, ma dem, disi de boen 
jete , teki dem tjari kom , lass die zerrissenen Bücher stehen, aber 
dfe, welche noch gut sind, bringe her. 

5. Auch dann wird zuweilen das persönliche, statt des be- 
stimmenden Fürworts gebraucht, wenn dm Hauptwort zwar nicht 
genannt, aber doch als 6ekannt vorausgesetzt ist; - namentlich 
wenn von Gott die Rede ist. 

Blesi vo dem, disi de poti na ini batti ! Selig sind, die arm 
am Geiste sind. D i sema  lobbi mi, a lobbi k m  toe , di aeni mi, 
wer mich liebet, liebet anch d ~ ,  der mich gesandt hat. Na feai 
vo km, diai sidom na da troon tapo, vor dem, der a d  dem 
Throne sitzt. 

/L. Ufrberrirnrnte Pürwörfer (indefinita); oder 
Pronominal- Aaljectiva. 

Die bedeutendeten sind : 
Alu; &; aurmakr, alle; ganz. 
dkrani,  Alles. Ahtoe, beide. 
ileeli, ganz. 
Ibn'; *, jeder; ein Jeder. 
Ahaan' h~ roema, wer anch immer. 
dhamQlt tun? rani, was anch immer. 
Paloe,  viel, viele; manche . . . meni (mit vorgeaebtam Adverb.), viele. 



Nofo, genug; viel; siemiich viel. 
W&iki, wenig, wenige. 
Pikin, ein wenig. 
&@?, einigee; etwas ; halb. 
Born, einige, manche. 
Wan k e  dri, einige. 
80, solch. 80 toan, ein solcher; der und der; welch ein! 
610 r a t ,  so Etwas. 
. Wan, Einer ; eines ; einerlei. 
Wan toema, Jemand. Wanrani, Etwas. 
Wantoan , einzeln. 
No wan, kkin , keiner. 
No wan roenra, Niemand. 
Noh', nichts. 
n a  ..; hman ,  ein anderer; andere. 
nawan - h a w a ~ ,  der eine - der andere ; einander. 
Makandra , einander. 

Bemerkungen und Beirpiele.  

1. Ala, alamal, alanrala; aulrani; okatoe; lieeIf. Akr 
steht allein, oder mit einem Substantiv oder Zahlwort, wie im 
Deutschen; aiamd , alamala steht allein. 

Akr no wani, Alle wollen nicht - sie wollen alle nicht. Ala 
moe kom, alle müssen kommen. Dem ala moe kom, oder dem 
alamala moe kom, sie missen alie kommen. A lobbi d a  hem 
pikien, er liebt alle seine Kinder. Ala mi skin de hati mi, mein 
ganzer Leib thut mir weh. Nanga d a  mi .hatti l Von ganzem 
Herzen 1 Gi mi ala toe, gib mir beidel Dem ala tin dede , alle 
Zehn sind gestorben. Joe no moe bribi. alaaani, du musst nicht 
aUae glauben. Heeli wird häufig mit d a  gleichbedeutend gebraucht, 
und das eine kann für das andere gesetzt werden (namlich, wo ala 
so viel als ganz bedeutet); nur hat aka das porresaivum nach, 
heeli wor eich. Nanga ala ini hatti oder nanga mi heeli hatti, 
von ganzem Herzen. Ala mi a k i  oder mi heeli skin, mein ganzer 
Leib. Nur, wenn heeli die adjective Bedeutung „fÖrmiichbb hat, 
oder wenn es als adverbium gebraucht wird, darf nicht d a  dafnr 
gesetzt werden. Dem hopo wan heeli trobi vo dati, sie bgen  



einen förmlichen Streit danun an. Mi de heel boen, ich bin 
ganz wohl. 

2. zhi ;  i'hiwan; iniaan. 
lbri kann nur gebraucht werden, wenn ein Substantiv unmit- 

telbar folgt, und kann nicht d e i n  stehen; ihiwan kann vor einem 
Substantiv stehen, aber auch de in ,  

lbri pikien moe kom na akolo, oder W w m  pikien moe 
kom na skolo, jedes Kind muss zur Schule kommen. I ~ u  
vo dem ben habi wan gon, jeder von ihnen hatte ein Gewehr. 
l b r h m  moe kisi hafoe, ein Jeder muss etwa8 bekommen. lb* 
wan soema , Jedermann. 

Iniroan wird von den Negern hädii für ibriwan gebraucht, 
während die ursprüngliche Bedeutung .irgend einer iet. ,Selbst 
in den fdgenden Fiillen, wo ganz eigentlich iniwan stehen sollte, 
gebrauchen die Neger eben so gern ibriwan. Iniwan pasi, di joe 
teki , a boen na mi, irgend ein Weg, den du einachiägst, ist mir 
recht. Joe kan go na iniwan hoso , di joe wani, du kannet in 
irgend ein beliebiges Haus gehen. Teki iniwan, di joe wani, 
nimm irgend e k .  beliebiges. Iniwan joeroe, di Masra wani, zu 
irgend einer Stnnde , die Sie belieben. 

3. Alwari hoe roema; altoan hoerani. 
Alwasi hoesoema doa dati: a moe kiai hem strafoe, wer es 

auch immer gethan hat: er muee seine Strafe empfangen. Alwari 
hoeaani joe taki: mi no sa gi joe dati, was du auch immer eagst, 
ich werde es dir nicht geben. 

4. Foeloe; .. meni; nob;  weinilei; pikin. 
Poeloe und weiniki sind eigentlich Adjectiva und haben die 

Vergleichungestufen. 
P~edbt?, viele ; moro foeloe, mehr; mehrere ; - der Superlativ 

geehnlich mit pikin moro da ,  beinahe alle, die meisten, gegeben. 
Weiniki, wenig; inoro weiniki, weniger. Der Superlativ 

wird gegeben mit: dem moro weinikiwan , die wenigsten, oder: 
pikinmoro DO wan , beinahe Niemand. 

Statt weiniki gebrauchen die Neger für wenig auch no foeloe, 
nicht viele; no so meni, nicht so viele; pikinso, ein wenig. . . meni wird nur mit den vorgesetzten Adverbien hoe ~d ro 
gebraucht. Hoemeni , wie viele ; so meni, eo viele. Auch foeloe - 

nimmt zuweilen eo vor sich: M foeloe; aber nie boe. 



Nt@, eigentlioh gmug, wird auch fiir viel gebraucht, jedoch 
in beschrankterem Sinn als foeloe, - ziemlich del .  Nofo aoema, 
Menschen genug; viele - ziemlich viele Menachen. 

Pikin, ein wenig, hat nie den unbestimmten Artikel wan vor 
sioh (wo1 aber, wenn ea als Adjectiv gebraucht wird, für klein: 
wan pikin stoeloe, ein kleiner Stuhl). E s  steht entweder un- 
mittelbar vor dem Hauptwort - pikin moni, ein wenig Geld; oder 
es hängt, wenn ee allein steht, 80 an - pikinso, ein wenig. 

Hoefaai 1 Feeloe soema ben de na kerki P Waren viele Leute 
in der Kirche? Ai, dem ben de  n o p ,  ma s o  80 meni, leki t ra  
zondei. J a ,  es waren ziemlich viele da, aber nicht so viele, als 
am vorigen Sonntag. Ke! dem ben fwloe toeinoesi; dem ben 
de  ao foeloe, joe no ben kan teli dem srefi. 01 es waren sehr 
viele; es waren ao viele da,  dass man sie nicht einmal zihlen 
konnte. Toen~oesi roeiniki ben de, es waren sehr wenige dn. 
Pürinmoro no wan vo dem ben kom, die wenigsten von ihnen 
(beinah Niemand) waren gekommen. Pik& moro dem alamal 
ben go  na boesi , die meisten (fast alle) waren in den Wald ge- 
gangen. Mi ha weiniki nomo, oder, mi no ha re meni, oder, 
mi no ha foeloe, oder mi ha pikinao nomo , ich habe nur wenig. 
Ci ml  pikin brede, gib mir ein wenig Brod. (Gi mi wan pikin 
brede , würde heissen : gib mir ein kleines Brod. ) Nofo soema 
ben de , es waren ziemlich viele Leute da. D a  soema habi moni 
nofo , der Mann hat Geld genug - ziemlich viel Geld. Nofotron, 
mehrmals ; foeloetron , vielmals. 

5. Hafoe; aom; wan foe dri, einige. Sie werden viel 
verwechselt. Haf' (eigentlich halb) bezeichnet einen TheiC vom 
Ganzen: Elwae; TheiCe. (Meinet man wirklich halb - die 
Htiiffiu - eo muss man reti hafoe sageii.) 8onb bedeutet 
rnanelte; wan ioe dri, etliche. Hafoe steht immer allein ; som 
und wan toe dri meist vor einem Substantiv. 

Gi mi hafoe, gib mir Etwas - Einiges. (Gi  ini reti h f o e ,  
gib mir die Hälfle.) Eafoe lasi kaba, Einiges ist bereits ver- 
1oren.gegangen. Bom aoerna no lobbi vo gi tra aoema hafoe, 
einige - maiiche - Menschen theilen nicht gern Andern etwas 
mit. Eafoe wani, hufa  no wani, oder, &om wani, aom no 
wani, Theila wollen sie, theils wollen sie nicht; oder Einige 
wollen, andere nicht. 8om soema no bribi noti, manche 
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Mensehen glauben gar nichts. 61am paiata de jete, oder Wm 
tW lbri painta de jete, ee eind noch einige Kartoffeln da. 

6. 610 man; 80, nehmen gewöhnlich soema, rani m d  eoortoe 
rn sieh, stehen abes M C ~  vor andern Hauptyörtem, und cwar 
so wan vor einem Singularis , 80 vor einem Plnralie. 

61e wun soema no kan helpi joe, ein solcher ( eo ein ) Mann 
kann dir nicht helfen. 80 lioema no kan hdpi joe , solche Lente 
können dir nicht helfen. 610 wan 8ani no boen, eo e-M ist 
nicht. gut. 808ani no bo-, solche Dinge eind nicht gut; der- 
@eichen ist nicht gut. 610 8oortoe maniri mi no kan verdmge, 
solche Sitten (ein eolchee Benehmen) kann ich nicht vextmgen. 
Alairani ben de na ro man broeja - broeja faai, es war aüeb in 
einer eolchen Verwirrang. - 

80 t b ~ ~ r  eteht auch dein. 610 wma mi no wani , eo Einen 
will ich nicht. 610 w m  no kan go lasi, ein Bolcher (so Eier) 
b n n  nicht verloren gehen. @O WUN , vor einem Hauptwort, und 
W w m  W, alleinstehend, heisst auch der W der, ein gc&e. 

Mi rabi wan Masra, 80 wan 80, ich kenne einen gmimm 
Herrn. Joe U da soema, 80 aban ro? Haat du den und den ge- 
sehen? Tsmara na W wan joeroe mi ea kom baka, morgen 
um die turel die Zeit will ich wieder kommen. Mi jeri na 80 wan . 

dei a ea; koni, ich höre, er wird an dem und dem Tage kommen. 
8t~ wan heisst auch der, Csa ein). 
Mi M, de  W wen mema, disi k m  verdrage rorcwri, ich bin 

nicht der Mann, welcher dergleichen vertragen kann. Efi hem d e  
80 wan soema , leki dem taki - , wenn er der Msnn iet , fw den 
man ihn hält . . Nanga so wan drifti joe no kan kiai noti , mit 
dem Treiben kannst du nichts erlangen. 

80 wan wird such bei Ausrufungen gebraucht, and heiest 
dann: W&h ein! (So ein !) 

80 wan mooi pikien 1 Welch ein hübechee Kind! Loekog 
$0 W- soema 1 Seht, welch ein Menech l 

7. W W ;  WUPB -; wanranij tbanwan. 
wan, Einer; ein und damiöc;  einerlei ; einzig. 
W m  doe 80, trawan so, Einer thut eo (dies), der Andere 

so (dae). 
Wenn wan so viel heisst als ein W dasrelbe, einerlei, u, 

muss es etark betont werden. 



Wi ala toe, wi de doe wan wroko, wir beide thpn eita und 
dicoelbe Brbeit. (Wan wroko , ohne besondere Betonung dee wan, 
hiesee echlechtveg r eine Arbeit. Zoekroe nanga zoekroe , a no 
W W ,  Zucker Zucker ist nicht eiflwlei (ist %$&TM), d. h. 
nicht aller Zucker iet gleich. 

Auch wenn WEB eo viel d a  ein* heiest, muss ea ekrlr betoirt 
werden ; doch aagt man dann, der Deutlichkeit wegen, awh 08: 
wen enkli . ., wan enkliwan, ein einsiger. 

Wan soema nomo nii si ,  ich habe nnr einen (einzigen) 
Jbienschen geeehen. Wan soema nomo mi si, wMO er&ätoan, 
oder wan enkli roerna nomo mi ri, ich habe einen ein~igen 
Me~sohea gesehen, 

Wan roenba , Einer ; Jemand. 
WQ~Z 8Oema, di ao kan waka, Einer, der nicht gehen bna .  

Eii somteip warb soerrca ea baksi joe, wenn dich vielleicht 
Jemand fragen sollte. 

Wanwun , einzeln. 
Dein de kom so wanwan, sie kommen eo eke ln .  Wanwan 

mema no sjem srefi, einzelne Leute e c h h  sich nicht ein- 
-1, oder, es gibt Leu&, die eich nicht eiemal mhämen. Wan- 
wanirgfa ( einzelne Male) , manchmal; zuweilen. 

8. No wan; rro wan roema; no wanrani; not& No 
man, kein, keiner. 

No wan vo oenoe inoe go, no roan &iwan, beier von 
euch darf gehen, kein einziger. 

Kein wird aber auch oft, namentlich wenn das Hauptwort im 
Pluralie steht, durch die bloeee Verneinung tlo, aicht, vor dem 
Verbum gegeben. 

1% no ha brede, ich habe kein Brod. Mi no kan oi soema, 
ich kann Niemand (keine Leute) sehen. Mi no ha pikien, ich 
habe keine Kinder. 
NO roan 8Ot?ma, Niemand. Die Neger lieben die doppelte Vernei- 

nung, darum aetzen sie ansserdem noch TW, ?dicht, vor das Haumort.  
Mi no kan ai no man roema, ich kann Niemand (keinen 

Menschen ) sehen. 
No wanrani; noCi, nichia. 
Mi no kiei no wanruni, oder, mi no kiui nofi, ich habe 

nichts empfangen. A no gi hem no#, er hat ihm nichts gegeben. 
3, 



9. m u  . .; irawan, der andsts. 
Tra  steht vor einem Substantiv, trawan immer dein.  Beide ' 

erfordern im Singularis den unbestimmten Artikel wan. 
Wan tra boekoe , ein anderes .Buch ; trs boekoe, andere 

Bücher. Wm fra toemu, Jemand anders8 ein anderer Mensch. 
Tra! toenra, andere Leute; Andere. Wan irawan, ein Anderer. '' 
mawan, Andere. Dem trawan, die Andern. 

10. It.awan - h.awan, der Eine - der Andere; einander. 
Makandra , einander. 

lkawan de singi, &man no de singi, der Eine singt, der 
Andere nicht. Trawan naki trawan, Einer schlug den Andem; 
eie schlugen einander. Trawan moe helyi trawan, Einer mRS8 
dem Andern helfen; man muss einander helfen. Trawan tori 
trawan, Einer verrieth den Andern. Trawan no wani doe tra- 
wan wan plisiri, ma doro trawan habi ogrihatti vo trawan, 
keiner thut dem andern einen Gefallen, sondern sie haben beständig 
etwas wider einander. 

Der eine - der andere kann auch durch da man - da ira- . 
man gegeben werden. Toe soema ben de na ini boto, disi kanti; 
da wan .ben sabi vo swim , en nanga pina-yina a kisi sjoro , ma 
da irawan, dati dede na ini watra. Zwei Menschen waren in 
dem Boote, welches umschlug; der eine konnte schwimmen und . 

erreichte mit Mühe und Noth das Ufer, aber det andere ertrank 
(starb im Wasser). 

Makandra, einander. Liebhoema moe helpi makandra, 
Menschen müssen einander helfen. Nanga makandra , mit ein- 
ander. Ala makandra, alie mit einander. 

11. Das Fürwort man wird im Negerenglischen auf verschiedene 
Weise gegeben ; ein besonderes Wort gibt es aber da6r nicht. 

a) Wiid ,, man" in 4Ugemeinem Sinn gebraucht, so kann 
es mit man toema, toema, irawan-iruwan, dem, abi 

und joe gegeben werden. Wohl in Acht zu nehmen ist, dass die 
im &tae folgenden Fürwörter mit dem fiir man gebrauchten Worte 
in Uebereinstimmung sein müssen. 

Wan toema kan si tra soema foutoe moro hesi, leki di vo 
hem rrefi, oder: Soema kan si trawan fontoe moro hesi, leki 
di vo dem srefi (Plur. ), man kann anderer Leute Fehler eher ge- 
wahr werden, als seine eigenen. (Ein Mensch kann - Menschen 



können -.) Derselbe Satz kann auch gegeben werden: ~ m w a d  
kan ri trawan fontoe mom hesi, leki di vo hem srefi; oder 
Dem kan si tra soema fontoe mom hesi, leki di vo dem srefi; L 

oder: k ~ n  si tra mema foutoe moro hesi, leki di vo wi srefi; 
oder: Joe kan si tra eoema foutoe mom hesi, leki di vo joe 
srefi, Dem botoman trobi toemoesi; te joe wani go na pmnaai, 
joe no kan kisi dem makandra. Die Bootsneger machen sehr 
viele Noth ; wenn man nach Plantage gehen will, kann man sie 
nicht zusammenbringen. Dem taki, oder soema taki, man aagt. 
Dem taki, a dede, man aagt, er sei gestorben. Ala soema taki, 
man sagt allgemein -. 

b) Hat man beim Gebrauch des man eigentlich eine bestimmte 
Person im Gemiith, die man nur nicht nennen will, so mnsa man 
das persönliche Fürwort brauchen, und sich so bestimmt aus- 
drücken. Z. B. Wenn man ihn haben will, mnss man ihn erst rufen 
laesen , kann, je nach der Person des Rufenden, auf folgende ver- 
schiedene Weisen gegeben werden : 

Efi rni wani hem, mi moe seni kali hem bifoai. 
n joe P, 9, , joe 79 99 99 9s 9s 

9, a 9, 99 , a 99 9, 9, 9, 99 

9, Mama 9 9, 9 Masra 3, 9, 9, 9, 99 

9, Misd 3, ,> , Missi ,, 9, 9, 9, 9, 

,, wi 9, >, , wi 99 99 99 99 9, 

9, - 99 99 7 oen ,¶ 9¶ 9, 9, 99 

,, dem 9 99 9 dem 2, 9, ,, 9, 9s 

'Fa mi moe taki da wortoe? Wie muss man daa Wort aus- 
sprechen? 'Fa. wi moe holi wi  arefi dan? Wie muss man sich 
denn benehmen? Oen no ben kan doe dati na wan moro koni 
fasi? Hätte man's nicht etwaa klüger anfangen können? Meki 
dem proben nomo, dem sa si! Man versuche 628 nur, so wird 
man's schon sehen (lass sie es nur probiren, sie werden's schon 
sehen) l 



Vom Zeitwort oder Verbum. 
Eine der auffallendsten Eigenthiimlichkeiten des Negerengbhen 

Zeitworts ist, dass es kein Padrbum - kiämdev Zeitwort - 
hat. Zwar werden gewisse Verba mit activer Bedeutung, ohne 
irgendwie verändert eu werden, auch in passiver Bedeutung ge- 
braucht, in der Regel aber muss d8e Passivnm umschrieben wer* 
- was dem Anfänger in der Sprache oft schwer genug Tat. 

Die C ~ ~ u g a t f u n  ist sehr einfach. Das Zeitwort selbst (der 
Infinitiv) wird gar nicht verändert, die verschiedenen Zeiten oder 
Tempora werden durch Vorsetzung der HiilfszeitwÖrter: de für die 
Gegenwart; ben für die Vergangenheit; 90 und ra für die Zuin& 
gebildet. (Da, sein, und go , gehen, sind auch selbstständige 
Zeitwörter; ben und sa stehen aber nie fiu sich allein.) Der Sin- 
gdaria und Plnralis , so wie die verschiedenen Personen, werden 
durch die vorgesetzten pereönlichen Fürwörter unterschieden. 

So einfach die Conjngation nun auch ist, eo vereinfachen 8ie 
die Neger doch dadurch noch mehr, dass sie die Hülfszeitwörtsi 
da, wo kein Missverstand möglich oder wahrscheinlich ist, im 
Flusse der Rede weglassen. Manche Zeitwörter auch leiden kein 
Hiilfsaeitwort, wenigstens im Präeen~. Die Neger befleissigen sich 
Überhaupt der Kürze im Ausdruck, und man muss nicht selten 811s 
dem Zusammenhang auf den Sinn schliessen. Auch die Be- 
tonung und die Qesticulation müssen mit zum Verstiindniss helfen. 
Uebrigens können sie oft dieselbe Sache auf drei-, viererlei Weiseaus- 
drücken, je nachdem sie sich kürzer oder ausführlicher aussprechen 
wollen. Der Anfänger aber thut wohl, wenn er bestimmten Regeln 
folgt; apäter, wenn er einmal ein geübtes Ohr für die Sprache hat, 
mag er sich Abweichungen erlauben, wie es die Neger selber 
h. Die Sprache iat Überhaupt nicht grammatisch ausgebildet. 

Con juga t ion  des Z e i t w o r t r  n j a m ,  ersen. 

Activum. !PhZtfges Zeitwort. 
Ind ica l ivur .  B e s t i m m t e  F o r m .  

Prarenr. Gegenwärtige Zeit. 
Sing. P l u r .  

Mi de njam, ich eaae. wi de njam, wir essen. 
Joe da njam, du isst (issest). oen de njam, ihr esst. 
A (hem) de.njam, er isst. dem de njam, sie essen. 



~mperfechm. Unmiikornm uergaqene Zeit. 
Mi ben da njam , ich ass. wi ben de njam, wir aeaen. 
Joe ban de njam, du aast (aasest). oen ben de njam, ihr asset. 
A (hem) ben de njam, er aee. dem ben de njam, eie aasen. 

Perf'hm. Voükima~cn myangm Zeil. 

Mi ben njam, ich habe gegessen etc. ' 

Plurguamperfechm. l38grt @ergangene Zeit. 
Mi ben njam, ioh hatte gegessen etc. 

f i tu rum 1. (Erste) auktlnfitge Zeü. 
Mi de go njam, ich werde essen; ich bin im Begriff zu eseen etc. 

hhzrum 11. (Zweite) %ukanfiige ZeU. 

kPi ea ojam, ich werde essen etc. 

hhCrUm 111. (Dritte) aukünfiige 2;eit. 

Mi ea go  njam, ich werde w e n  etc. 

Conjunctiour. U n b e s t i m m t e  Form. 

Der Conjunctima ist genau wie. der Indicativns , da die Neger 
wo1 zwischen beiden nicht unterscheiden. Z. B. 

P r a e s e n r .  
Mi de njam, ich esee. 
Joe de njam, du essest. 
A (hem) de njam, er esse eh. 

Und so durch die Zeiten, nur da8 

Fufurum exachzm, die 8:ukilnflig @ergangene Zeit, 
hat eine eigene Form. Sie lautet: 

Sing. 
Mi ben sa njam, ich würde gegessen haben. 
Joe ben ea njam, dn würdest gegessen haben. 
A (hem) ben ea njam, er wiirde gegessen haben. 

PZur. 
Wi ben sa njam, wir würden gegessen haben. 
Oen ben ea njam, ihr wiirdet gegessen haben. 
Dem ben ea njam, gie würden gegessen habe& 



imperaf  ivur. Befehlende  Form. 

Sing. Njam! Iss! oder 
Meki joe njam! Mögest du essen! 
Joe moe njam! Du musst essen 1 

Plur. Osn njam! Esset! oder 
Meki oen njam! Möget ihr essen! oder 
Oen moe njam! Ihr müsst essen! 

in f in i f i vur .  U n y e r r ö n l i c h e  Porrn. 
Njam, essen; vo njam, zu essen. 

Das Partictpium, Mittelwort, wird umschrieben: 

Praesenrr : Di mi njam, der ich esse, essend. 
Practerüum: Di mi ben njam, der ich gegessen habe; gegessen 

habend. 

B e m e r k u n g e n .  

1. Im Praerent wird das ,Hiilfszeitwort & oft weggelaeaen. 
Es ist schwer, bestimmte Regeln darüber zu geben, wenn es 
gebraucht, und wenn es weggelassen werden muss, da in manchen 
Fällen kein anderer Grund für das eine oder das andere angegeben 
werden kann, als der Sprachgebrauch, der sich bekanntlich nicht 
immer gern an Regeln bindet. Doch möge man Folgendes merken: 

a. Die Zeitwörter, welche eine yeistige M g k e i t  (nicht äussere 
Verrichtung) ausdrücken, lassen in der Regel das & im 
Präsens weg. Solche Zeitwörter sind : Lobbi , lieben ; 
bribi , glauben; wani , wollen ; aabi , wissen; kan und man, 
können; frede , fürchten ; skreki , erschrecken; U. a. m. 
Doch gibt es Ausnahmen, wie sari-mi & sari, ich betrübe 
mich, ich bedaure. 

b. Wenn eine foltdauemde Handlung ausgedrllckt werden 
soll, darf & nicht fehlen, wie wo1 die oben angeführten 
Zeitwörter auch hier eine Ausnahme machen. 

C. Eben so darf in kurzen Sätzen, da, wo eine Verwechselung 
des Präsens mit dem Perfectum - welches letztere ben 
gewöhnlich weglässt - möglich wäre, de nicht fehlen, 
aueser bei den oben unter a. bezeichneten Verben. Mi timre 



würde verstanden werden : ich habe gezimmert ", darum 
muss es jedenfalls heissen : „ mi de Gmre ') ich zimmere. 

d. Moe; moese, müssen, hat im Präsens nie de, währe'nd 
es in den andern Zeiten beft und ra  ru  eich nimmt. 

2. Im Gebrauch des Imperfeciunbr sind die Neger viel genaper 
als wir. Wahrend wir es hänfig anstatt des Perfectums brauchen 
- ich ging ", anstatt ,,ich bin gegangen 'l - brauchen sie ea nur 
dann, wenn die Handlung, obwol nun vergangen, damals eine 
fortdauernde war; darum aber darf das de, bei den Zeitwörtern, 
welche überhaupt de zu sich nehmen, im Imperfectnm nicht weg- 
gelassen werden. Di rni ben de naki da doro, no wan soema 

. kom vo hopo hem, als ich anklopfte, kam niemand mir aufzu- 
machen. Ala di a ben de njam, dem pikien vo hem ben de pre 
na strati , während sie ass , spielten ihre Kinder auf der Strasse. 

3. Im Perfechtm wird ben in der Regel weggelassen, um 
ersteres nicht mit dem Plusquamperfectum zu verwechseln. 

Nur dann muss ben im Perfectum beibehalten werden, wenn 
dieses sonst mit dem Präsens verwechselt werden könnte, wie 
r. B. bei den Verben, die kein de im Präsens zu sich nehmen. 
Mi ben sabi, ich habe gewusst, nicht: mi sabi, weil dies \-er- 
standen werden würde: ich weise. 

Auch wenn ein besonderer Nachdruck darauf liegt, muss ben 
im Perfectum beibehalten werden. Tog wan vo oenoe ben doe 
dati, doch Einer von euch hat es gethan. Ai, mi ben si joe 
wantroh, ja, ich habe dich einmal gesehen. 

4. Im Plurquamperfechtnb darf ben nicht weggelassen 
werden. Di a kali mi, mi ben njam kaba, als er mich rief, 
hatte ich bereite gegessen. 

5. Die drei Puhrrn unterscheiden sich so,  daee das ersle, 
& 90, die unmittelbar anstehende Zukunft, das ,, im Begrif sein C' 
etwas zu thun, ausdrückt; das xweile, ra ,  Überhaupt die Zukunft, 
ohne Zeitbeatimmung; das drifte, ra  90, die beiden ersten mit 
einander verbindet, so  nehmlich, dass man in einer unbestimmt 
gelassenen Zukunft etwas zu thun unternehmen, - im Begriff sein 
werde, es zu thun. Das letztere, daa dritte, ist natürlich das 
seltener gebrauchte. 

Loekoe boen, joe de go fadom , nimm dich in Acht, du wirst 
fallen 1 ( Das ist : #eich, wenn du jetzt kletterst. ) Mi de go  go, 



iah bin im BegdT zu .gehen. Mi de go njam, ich werde eseen, 
bin im Begriff zu essen. Mi sa njam alasani, disi Mama ea gi 
mi, ich werde slles essen, was Sie (Mutter) mir geben werden. 
Tamara na so wan joeroe mi sa go njam tomtom, morgen um 
diese Zeit werde ich Tomtom essen (mich anschicken, Tomtom zn 
essen). Dem de ga kisi fomfom, sie werden (jetzt gleich) Schläge 
empfangen. Dem sa kKi fomfom , sie werden (Überhaupt, irgend 
einmal) Schläge empfangen. Efi joe doe dati wantron moro , dan 
joe sa go kisi fomfom,. wenn du das noch einmal thust, dann 
wirst du Schläge empfangen. 

Das 8U wird im Futurum nicht selten weggelassen, wenn noch 
ein ander Futurum im Satze vorkommt, so wie M Deutschen ig 
solchen Fäilen auch das Präsens fiir's Futurum gebraucht wird. 

T e  mi go dapee, mi sa loekoe da pikien, wenn ich hingehe 
(hingehen werde) , werde ich daa Kind besuchen. Te  mi kiai da 
moni, mi sa pai joe wantem , wenn ich das Geld empfange (em- 
pfangen werde), werde ich Dich sogleich bezahlen. 

6. Um das Futurum exacium, die zukünftig vergangen0 
Zeit im Indicativ auszudrücken, gebraucht man das Futurum mit 
aa und fügt kaba, schon, bereits, hinzu. 

Te  mi sa njam kaba, wenn ich gegessen haben werde. Doch 
k s t  man das sa eben so häufig weg, und sagt: Te  mi njam kaba, 
wenn ich gegessen haben werde. 

Mi sa go na doro, te mi poeloe barba kaba, ich werde *W- 

gehen, wenn ich mich rasirt haben werde. 
7. Der Co?&OrZl~~~tls ist, wie schon bemerkt worden, im 

Negerenglischen dem Indicativ völlig gleich, ausgenommen im 
Futurum exactum, welches mit ben 8a gegeben wird. A taki, 
hem lobbi mi, er sagt , er liebe m i ~ h  , oder : dass er mich liebe. 
Dem taki, a no ben w d ,  man sagt, er habe nicht gewolit. 
Dem ben denki, taki, mi no sa wani , sie dachten, ich werde 
nicht wollen. J36 a ben wani, a ben sa kan, wenn er (nur) 
gewollt hätte, so würde er (auch) gekonnt haben. Efi oen ben 
ai da soema , oen no ben sa sabi hem moro , wenn ihr den Mann 
geaehen hßttet, ihr würdet ihn nicht mehr gekannt haben. 

8. Der PZuralis im znlperati~ kann nur dann mit Oen njam ! 
gegeben werden, wenn mit besonderem Nachdruck gesprochen 
wird. Wo aber kein solcher Nachdruck nöthig ist, nnd namentlich 
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in der Kanzelaprache , braucht man die andern Formen : Oen moe 
lobbi; meki oen lobbi ! . 

Wenn keine Vermechselung des Pluralia mit dem Singularie 
möglich ist, ,z.B. wenn aus der Übrigen Rede hervorgeht, dass man 
mehrere Personen anredet, so braucht man auch im Pluralis bloa 
Njam! far: Esset ! GO, geht ! 

Die Übrigen Personen des Imperativs werden mit mekf (eigene 
lich ,machen, doch auch mögen, laaaen ) gegeben. 

Meki mi go, lass mich gehen ! Miige ich gehen ! Meki e 
njam , lass ihn essen ! Möge er essen ! Meki wi  go  na horo, lasst 
Une nach Hause gehen! Meki d e s  skrifi, lasst sie schreiben! 
Mögen sie schreiben ! 

Die bittende und wünschende Form des Imperativs wird eben 
so ausgedrückt, wie die befehlende ; der Unterschied liegt nur im 

' Tone. Lobbi mi, liebe mich! Maara moe lobbi mi, der Herr 
wolle - möge mich lieben ! Möge der Herr mich lieben! 

Um das, einem deutschen Ohr hart klingende: Mama moe 
lobbi mi, oder Meki Masra lobbi mi, zu vermeiden oder zu 
mildern, haben wir in die Kanzelsprache eine andere Form des 
wünschenden Imperativs eingeführt, die eigentlich eine Wieder- 
holung ist und von den Negern in der Regel nicht gebraucht wird. 
Wir nagen nehmlich: Meki Masra moc gi wi gnade etc. Möge 
der Herr uns Gnade schenken etc. Meki Gado rnoe blesei oenoe 1 
Möge Gott euch segneu ! 

9. Vom Infinitiv. Wenn dieser allein steht (subatantive ge- 
braucht wird), nimmt er in der Regel die Priiposition W vor sich. 

V o  jeri nanga vo ei , da no wan, Hören und Sehen ist nicht 
Eine. Vo  njam, vo dringi, vo slibi, vo pre en vo bari - da 
hem wroko, oder, dati da ala hem wroko , Essen, Trinken, 
Schlafen, Spielen und Schreien - dee ist sein" Arbeit, oder, dss 
ist Alles, was er thut. 

Wo wir im Deutschen ein .Was betrifftU zum Infinitiv seteen 
könnten, da stellt der Neger den Infinitiv als Rage hin, und be- 
antwortet dann diese, oft mit Wiederholung des Infinitivs. 3 

Vo slibi? Mi kan slibi, ma vo tan na hai! dati mi no kan, 
echlafen kann ich (waa das Schlafen betrifft, daa kann ich), aber 

.) Vergleiche Bemerkung 11. zum personlichen Fürwort. 



wachen kann ich nicht. Vo njam? Mi kan njam, ma mi no kan 
' waka, essen kann ich, aber nicht gehen. Mi sa helpi joe so 

meni , leki fa ini kan , ma vo go nanga joe? Mi no kan (auch : 
rni no kan go nanga joe. Ich werde dir helfen, so viel ich kann, 
aber mit dir gehen kann ich nicht. Vo wani? rni wani. Wollen 
habe ich wol. Vo droengoe? Mi no kan taki, a dringi tee vo 
droengoe , da08 er sich betrunken habe, kann ich nicht sagen. 

Wenn der Wni t iv  auf ein anderes Zeitwort folgt, wird 2 ~ )  ge- 
wöhnlich weggelassen. Mi wani go na hoso, ich will nach Hause 
gehen. Oen kan helpi dem, ihr könnt ihnen helfen. Dem sabi 
lesi kaba , (doch auch : d e w a b i  vo lesi kaba), sie -können schon 
lesen. A moe go na bakrakondre , er muss nach Europa gehen. 

Ausnahmen: e. Wenn auf dem ersten Zeitwort ein Nachdruck 
liegt, dann darf VO nicht weggelassen werden. 

Ma mi tbani vo go na hoeo, aber ich toiU nach Hause gehen. 
Oen kan vo helpi dem, ihr könnt ihnen helfen (wenn ihr nur 
wollt). A moew vo go na bakrakondre, er muss nach E m p a  
gehen (er mag wollen oder nicht). 

b. Wenn Zeitwörter vorausgehen, welche brauchen ", ge- 
ziemen B nöthig haben ',' . verpflichtet sein U bedeuten, darf vo 
nicht fehlen. 

Joe no Ra vo go na skolo, du hast nicht - brauchst nicht in 
die Schule zu gehen. Dem ha vo pai mi wansani jete, sie haben 
mir noch etwas zu bezahlen. Mi verpligti vo go, ich bin ver- 
pflichtet zu gehen. A no fiti joe vo .doe so, oder: a no fiti vo 
joe doe so, es ziemt dir nicht, also zu thun. 

10. Statt vo mit dem Infinitiv nach einem bereita voraua- 
gegangenen Zeitwort, wird vo mit dem Conjunctiv gebraucht in 
den Fällen, wo wir im Deutschen gewöhnlich ;zu mit dem In- 
finitiv brauchen, aber auch . dassu mit dem Conjnnctiv brauchen 
könnten. Das dem Conjunctiv beigefegte personliche Fürwort muss 
sich nach dem des Vordersatzes richten, oder wenn ein Hauptwort 
vorausgegangen ist, diesem entsprechen. *) 

A fiti wi, WO wi faki joe tangi , es ziemt uns, dir zu danken, 
oder: dass wir dir danken. 'Soema gi joe paei, vo joe go na 
dansi P Wer hat dir Erlaubniss gegeben, zum Tanz zu gehen? Di 

*) Vergleiche Bemerkung 9. zum persönlichen Fürwort. 



da joeroe vo hem kom , vo a dede, da seine Stunde kam, eu 
sterben - dass er sterbe. Jesue Kristus dede, vo a helpi wi, 
Jesue Christus ist gestorben, uns zu helfen. 

11. Nach einem Zwischensatz (zwischen dem IIauptwort und 
dem dazu gehörenden Zeitwort), besonders wenn dieser lang ist, 
wird das entsprechende persönliche Fürwort vor dem Zeitwort wie- 
derholt. Doch besteht darüber keine feste Regel, und es kann in 
vielen Fäilen auch weggelassen werden. 

D a  soema, disi ben de  nangr ini isredei, a sa  kom baka 
tidei, der Mann, welcher gestern bei niir war, wird heute wieder- 
kommen. IIiease es dagegen blos: Der Mann wird heute wieder- 
kommen, so bliebe a weg: Da  soema sa  kom baka tidei. Die 
Neger wiederholen das persönliclie Fürwort zuweilen selbst dann, 
wenn keiu eigentlicher Zwischensatz das Zeitwort vom IIauptwort 
trennt. 

D a  hoso diei, a no mooi, dieses IIaus ist nicht schön. (Ver- 
gleiche Bemerkung 2. zu den anzeigenden Fürwörtern. ) Jesue 
nanga dem disciple vo hem, dem g o  na Jerusalem, Jesus und 
aeine Jünger gingen nach Jerusalem. 

12. Die Neger haben, wie schon bemerkt, kein eigentliches 
Passivum. Sie helfen sich auf folgende Weise : 

a. Alie diejenigen Zeitwörter, welche eine Venu'chtung be- 
zeichnen, .wie E. B. wasche11 , kochen, backen, taufen, be- 
graben, pressen , reiben, schaben , machen, nähen, stricken, 
platten etc. brauchen sie (azc#genoml~len im Präsens und 
Imperfectum) ohne Weiteres auch in passiver Bedeutung 
(ohno die Form des Activums irgendwie zu verändern). 
Namentlich gebrauchen sie den Infi~iitiv dieser Verba un- 
verändert als Participium Praeteriti Passivi , als ein Mittel- 
wort der vergangenen Zeit. 2. B. wassi, waschen; waesi, 
gewaschen; a k r i  , schreiben ; skrifi, geschrieben. 

Dem kloai no warisi boen, die Wasclie ist nicht gut ge- 
waschen. Wi finni hem skrifi na ini da Evangelium vo 
Lucas, wir finden es geschrieben im Evangelium Lueaa. 
Da  pikien beri kaba? Ist das Kind achon begraben? A ben 
doopoe kaba? War.es schon getauft? D a  heeli kissi poeloe 
kaba, die ganze Kiste ist achon ausgeriumt. Mi bribi, 
disi no de go ekafoe boen, ich glaube, dieses wird sicli 



niobt gut schaben laesen, Tamara dem bwsltoetoe sa 
losi, morgen werden die Zwiebacke geröstet (gebwken) 
werden. T e  dem broekoe sa triki kaba , teki dem, jjari 
dem kom gi mi, wenn die Hoeen geplattet sein werden, 
nimm eie und bringe sie mir. 

b. Bei allen aqdern Zeitwörtern (so wie bei den unter a ge- 
nann- im ~ räsens  und Imperfectum) wird dae Paaeimun 
nmachrieben. Für : ,,ich werde geliebt ', eagt men : ,,man 
liebt mich ", ,,sie (die Leute) lieben picheu Ist die Person, 
durch welche ich leide, oder die mir etwas thut, bekannt, 
so wird sie genannt, oder dae ihr entsprechende Fürwort 
gebraucht. 

Soema lobbi mi, oder dem lobbi mi, die Leute lieben 
mich; sie lieben mich; man liebt mich = ich werde geliebt. 
A lobbi mi, er liebt mich = ich werde von ihm geliebt. 
Dem ben fom mi toemoesi, ich bin sehr geschlagen worden. 
Oen kori mi, ich bin von euch betrogen worden. MasiniN. 
s a  bobi mi toemoesi, ich werde von Herrn N. sehr ge- 
plagt werden. Dem no de wassi (Präsens) dem klosi boen, 
die Wäsche wird nicht gut gewaschen. Dem no ben de 
meki (Imperfectum) da hoso jete da joeroe, di mi ben de 
dapee , das Haus wurde dam& noch nicht gebaut, 4 8  ich 
da war. 

13. Von der Verdoppelung der Verba. 
Sie findet auf drei verschiedene Weisen Statt. 

a. indem der Infinitiv mit dem Wörtchen da, - das aber hier 
nicht der Artikel ist, sondern nur zur Verstärkung dient, 
oder den Nachdruck bezeichnen eoil - vorangestellt wird. 
Diese Art Verdoppelung findet Statt, wenn ein ~ei'twort im 
Gegensatz zu einem andern Zeitwort hervorgehoben, oder 
wenn mit besonderem Nachdruck gesprochen werden soll. 

Mi no de bari, ma da taki mi de taki eoso nanga 
hem, ich schreie nicht, sondern ich spreche nur mit ihm. 
Mi srefi no ben si dasani, ma da jer? mi ben jeri 80s0, 
ich hab'e nicht selbst gesehen, aondern nnr so gehört. Mi 
haksi Maara , efi da leoi wi nwe leri? Ich frage Sie, ob 
wir lesen sollen (oder etwa buchstabiren)? Da kaba joe 
de kabu? Bist du fertig8 Foeloe wroko libi abra jete 



da joeroe , di dasani kom paeaP No no, Masra, ma 
& k& dcrn h k a b a  War noch Vieles zu thun übrig, 
als jenes sich ereignete? Nein, Herr, sie waren eben fertig. 
Da k m  mi de km, so eben komme ich. Joe sa  tan pi- 
kinso jete P No no , da go  mi moe go baka wantem? 
Wirst du noch ein wenig verweilen ? Xein , ich muss gleich 
wider  zurückgehen. Da moe8e joe 8a inroeae, du wirst 
eben wclssen! Da dedejoe ea dede, du wirst des Todea 
sterben. Vo stontoe? Da  boi no stoutoe, ma da m m o e  
a de WrUe toemoesi, eigensinnig ist der Junge eben 
nicht, aber er ist sehr unreinlich. 

b. indem durch Vorsetznng des Artikels der Infinitiv zum Sub- 
stantiv gemacht, und dann das Zeitwort wiederholt wird. 
(Vergl. Bemerkung 5. zum Artikel und 1. und 3. zum Haupb 
worte). 

Da teli, di dem ben teli soema, die Schätzung, welche 
statt gefnnden hat (das Schätzen, als sie die Leute schätzten 
oder zählten). Da kosi, disi joe ben kosi mi, a ben hati 
mi toemoesi, dein Schmähen hat mich sehr angegriffen, oder 
die Schm'ihungen, womit du mich Überhäuft hast, haben etc. 
Da'fioekoe, diii Gado sa  floekoe dem ogri soema-ke, 
'eoema sa  man vo jeri dati! Ach, wer wird im Stande 
sein, das Verdammungsnrtheil Gottes über die Bösen anzu- 
hören! So wan ekreki-eoengoe, leki dem soema ben 
roengoe na ini watra! Solch ein schrecklicher Untergang, 
wie diese Leute im Waaser gefnnden haben! Da W, 
di wi ben hopo d a  hoso, a gi wi foeloe trobi, die Auf- 
richtung des Haasee hat uns viele Mühe gemacht. Da hopo, 
disi Kristus ben h ~ p o  baka, die Auferstehung Chriati. Da 
dade, disi Kristiis ben dede, der Tod Christi. Da wieki, 
disi Kristne ben wieki Laearus , die Auferweckung des 
Lazams durch Christum. 

C. - indem das Verbum unmittelbar wiederholt wird, wo- 
durch dasselbe eine andere Bedeutung bekommt. 

HaLsi , fragen ; haksi haksi , ausfragen. Teli, zählen ; 
teli teli , aufzählen. Potti, stellen; potti potü, zurecht- 
atelien, aufräumen. Koiri, spazieren gehen; koiri koiri, her- 
umspazieren, umherwandeln. Waka, gehen ; waka waka, 



. herumgehen. Soekoe , suchen; soekoe roekoe, iibrall .um- 
hersuchen. Hopo , aufstehen ; hopo b o g ~ ,  allmiilig auf- 
stehen. . Trobi, plagen; trobi trobi, ein wenig plagen. 
Koti., schneiden-; koti koti , eersweiden. T&, sprechen; 
f aki taki , schvätaen , plaudern, - und viele andere mehr. 
Mi haksi halrrii hem so tee , - ma a no w a d  piki mi, 

ich habe ihn möglichst ausgefragt, aber er wollte mir nicht 
antworten. '8oema sa  man vo teli teli ala dati wan wan? 
Wer wird im ?Stande sein, das Alles einzeln aufzuzählen ? 
Dem djompo djompo so,  tee dem alamal kom weri, sie 
sind so umhergesprungen, bis sie alle müde wurden. Mi 
de plani plani sani, ich pflanze hin und wieder etwas. 
Meki dem koti koti hem na piesi piesi, laes sie es in 
Stiicke zerschneiden. Mi aa soekoe soekoe so, ' tee mi sa 
finni, ich werde Übe41 suchen, bis ich es finde. 'Soema 
de taki taki SO dapee! Wer schwätzt dort so ? 

14. So wie gewisse deutsche Zeitwörter nur durch Verdop- 
pelung eines Negerenglischen Zeitworts ausgedrückt werden klinnen, 
no müssen andere durch die Verbindung eines Zeitworts mit einem 
Hauptworte gegeben werden. 

Ron broedoe, bluten, - von ron, laufen, und broedoe, Blut. 
Gi paai, erlauben ,. - von gi, geben, und yasi, Weg. Meki atse, 
niessen, Atae machen. Potti mofo makandra, verabreden (den 
Mund zusammenstellen), U. a. m. 

Da foetoe ron broedoe so, tee mi no ben kan tapo da broedoe, 
der Fuss blutete so, dass ich das Blut nicht stillen konnte. Somtem 
Maara sa gi mi pasi, vo mi go nanga joe, vielleicht erlaubt mir 
mein Herr, mit dir zu gehen, Da so wi alamala potti mofo ma- 
kandra, so haben wir's aiie verabredet. 

E i n i g e  Bemerkungen Gber  d a r  V e r b u m  
de, re in .  

1. Was die Conjugation desselben behifft, so gleicht sie der 
aller Verba, nur dass de nicht wiederholt wird. Z. .B. Präsens 
nicht mi de de , sondern mi  de ,  ich bin. Imperfectum , Perfectum 
und Plusquamperfectum sind gleichlautend: Mi ben de, ich war; 
ich bin gewesen; ich war gewesen. Futurum: Mi 8U de, ich werde 



kein. Futarnm exactam im Conjunctiv: Mi &?P# ra de, iah 
würde p e e e n '  sein. 

2. Hinsichtlich des frdsekr ist Folgendes rn bemerken : 
a. Wenn mi de, joe de, a da etc. fibr rieh aüein steht, 

ohne dass ein Haupt - oder Eigenechaftawort unmittelbar 
darauf folgt, ' so heisst es nicht sowol ,,sein als „ d e  
rein.'' 

Maora no de! Ist der Herr nicht da (zu Harne)? Taki 
joe brara, mi de kaba , sage deinem Bruder, ich eei schon 
da. Dem no de, sie sind nicht da. 

b. Folgt ein Adjectiv, so wird de gewöhnlich ganz weg- 
gelsssea, obgleich es gerade kein Fehler ist, ei, beizu- 
behalten. 

Dati boen, das ist gut, für: dati de boen, wie man 
auch sagen könnte. Mi klari kaba, ich bin schon fer- 
tig. Da soema ogri vo troe, der Mensch ist wirklich 
schlecht. A boen so, es ist gut so. . Oenoe (de) krin 
kaba! Seid ihr schon rein? Dem apla mooi , die Aepfel 
sind schön. 

C. Nur in dem Fall, wenn das Adjectiv, welches folgt, ein 
solches ist, welches auch als Verbum vorkommt, darf de 
nicht beibehalten werden, weil es sonst ais Hülfswort des 
Priisens genommen werden könnte. 

A fervi, es ist angestrichen; - a de fervi, er streicht an. 
A morsoe, er ist schmutzig ; a de morsoe, er beschmutzt. 

So hat auch b o ~ ,  wiewol es nicht aie Verbum gebraucht 
wird, eine verschiedene Bedeutung, je nachdem de davor- 
steht oder nicht. 

Mi de boen, ich bin wohl (gesund) ; mi boen , ich bin 
gut (nicht schlecht). Da soema no de boen, der Mann ist 
nicht wohl (ist krank); da soema no boen, der Mann ist 
nicht gut (ist schlecht). 

d. Liegt ein besonderer Nachdruck auf dem Haupt- oder Eigen- 
schafbworte , vor welchem de stehen sollte, so wird dieaee 
(de) weggelassen und dafür da gesetzt (welches aber nicht 
mit dem Artiiel da EU verwechseln ist). Würde de gesetzt, 
so ruhte der Nachdruck darauf, und nicht auf dem fol- 
genden Substantiv oder Adjectiv. 
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Qado clcr wan Jeje, Gott iet ein @eiel (kein Wesen von 
Fleisch und Bein); Gado de wan Jeje, Gort isl ein Geist 
(es ist wirklich so, wie man behauptet). Da mi! Jeh 
bin's. Mi de, ich bin das. So , da joe '? So,  bist dd8 B 
So, joe de? So, bist du da? 

L i  aber weder aaf dem Zeitwort wiil (de), noch auch 
auf dem darauf folgenden Worte ein besonderer Nachdruck, 
so kann nach Belieben de oder tk gebraucht werden, wie 
wo1 im Piurdis de gebräuchlicher ist als da. 

Mi de wan rneki, oder, mi da: wan m&, ich bin ein 
Schneider. Wi de bakra, oenoa de mngre, en dem de 
rnaratta, oder, wi da bakra oenoe da ningre , en dem 
da maratta, wir sind Europiier, ihr seid Neger, und sie 
aind Mulatten. Dem alamal de foefoennan, oder auch: 
dem alamal da foefoerman , sie sind dznmal Diebe. 

Nur wenn das Pronomen a vorausgegangen ist, darf tk 
nicht folgen, sondern .istu muss mit de gegeben werden, 
worauf auch immer der Nachdruck liege. man & 
dennoch brauchen, so muss man statt a - hem setzen, 
oder statt des Fürworts das entsprechende Hauptwort brau- 
chen. A de wan boen soema (oder: hem da wan boen 
soema), oder: da soema da wan boen soema, er ist ein 
guter Mensch. 

3. Unser .es gibt' wird M Negerenglischen mit & gegeben. 
Moni no de, es gibt kein Geld; es ist kein Geld da. Soesoe no 
de, ma moesoe de, Schuhe gibts nicht, aber Mützen sind da. 

4. Anfänger müssen sich in Acht nehmen, das Beiwort de, 
hier (für dia) , nicht mit dem Zeilwort de, #ein, zu verwechseln. 
Korn de! Komm hieherl Loekoe de ! Siehe da I Potti jesi de ! 
Höre hier 1 (auf mich! ) 



Vom Umstands - oder Nebenwort , dem Adverbium. 
( Adverbium. ) 

a. V o n  d e r  A b l e i t u n g  d e r  Adverb ien .  

1. Alle Negerenglische Adjectiva, deren Bedeutung es zulässt, 
werden auch als Adverbia gebraucht, und zwar unverändert. 

Boen , gut; da boen soema , der gute Mensch; a elibi boen, 
er echläft gut. Krin , rein, deutlich ; wan krin taki , eine deut- 
liche Rede ; a taki krin, er spricht deutlich. 

2. Viele Negerenglische Adverbia sind Stammwörter, d. h. sie 
sind nicht von andern Wörtern abgeleitet. Z. B. Ja, ja; no, nein; 
dia, hier; janda, dort;. 

3. Es gibt im Negerengliachen auch viele zusa~mengesetzte 
Adverbia. Z.B. nofotron, oft, - von nofo, genug, und tron, 
mal ; bakatem , nachher, von baka , nach, und tem , Zeit ; alapee, 
überall, von ala , alle, und pee, Ort; hoefasi? wie? von hoe, 
welche, und fasi , Art und Weise. 

4. Manche unserer deutschen Adverbia werden im Neger- 
englischen umschrieben, wobei namentlich das Substantiv fasi, 
Art und Weiae, und die Präpositionen na, auf, und nanga, mit, 
viel gebraucht werden. Koni, List; na was  konifasi, auf eine 
listige Weise. Kibri, verbergen; kibrif~si,  auch na kibrifasi, auf 
heimliche Weise ; heimlich. Pl'anga tranga, mit Gewalt, ge- 
waltsam. Nanga sakafasi , mit Demuth , demüthig. 

b. I h r e  S t e ige rung .  

Alle diejenigen Adverbia , welche einer Steigerung Überhaupt 
fähig sind, werden genau wie die Adjectiva, von denen sie ab- 
stammen, gesteigert. 

Boen, gut; moro betre, beeeer; moro beste, am besten. 
Krin, deutlich; moro krin, deutlicher; moro krin oder moro 
moro krin, am deutlichsten. 

Viele Adverbia aber, wie die meisten Stammwörter und viele 
zumumengesetzte, laesen ihrer Bedeutung wegen keine Steige- 
rung zu. 
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c. I h r e  Bedeutung.  

Ihrer Bedeutung nach zerhlltm die Mverbien in viele Klassen, 
z. B. Oria- Adverbia, wie dia, hier; 2;eil- Adverbii, wie bitem, 
bei Zeiten, n. a. m. 

Statt dieser Klassen folgen hier einige der gebxibohlichsten 
Adverbien. 

Ja, ja. 
Vo tme, wahrlich. 
Troe troe, gewiss. 
No, nein; nicht. 
No so,  nein ; gewiss nicht. 
Kweti kweti, ganz und gar; ganz und gar nicht. 
No no, kweti kweti, ganz und gar nicht; keinesweges. 
Somtem , vielleicht. 
WoefdO Wie? 
'Fa 4 Wie? 
Hoepee? 'Pee? Wo? 
'San hede? WanunP Wozu? 
Hoetem? Wann? 
mO Ob? 
Toemoesi , sehrt aiizaeehr. 
Moro, mehr. 
Nofo , genug ; hinreichend ; viel. 
Pikinmoro, beinahe ; fast ; bald. 
Nomo, nur. 
Vooral ; vooniamigi , besonders ; zumal ; vorzüglich. 
so ,  so. 
So srefi , gleichfalls. 
Mohsi , zugleich. 
Anders, sonst. 
Kontrari , im Gegentbeil. 
Dia; diaso; de; hier; hierher. 
Janda ; jandaao , dort ; dorthin. 
Na fsri, vonrne; vorher; vorn. 
Na baka, zurück ; nachher; hinten. 
Ne iai ; na inirei, darin; drinnen ; inwendig; hinein ; 

herein. 



Na doro ; aa dorerei, drauseen ; auswendig; k iaue  ; 
heraus. 

Alapee; ibripm, Ü W ;  dbrwärta. 
iniwanpete , irgendwo. 
No w m  pee (no na wan pee), nYgend8. 
Kaba, echon; bereite. 
Jete, noch. 
Now; noJa; nojmo , jetzt. 
Tee nojaso, bis jetzt, bisher. 
Djomno; djoeanoe , gleich ; eogleich. 
Di djonano; di djoernoe, so eben. , 

Tidei , heute. 
Bifoai , erst ; ehedem. 
Datem, damals. 
Granwei, längst; granwei kaba, schon länget, vor 

Langer Zeit. 
Tradei , neulich. 
Isredei , gestern. 
Traisredei , vorgesbern. 
Tamara , morgen ; tratamara , Übermorgen. 
Bambei, mit der Zeit; nach und nach. 
Eiern , bei Zeiten ; in guter Zeit. 
Wantem, sogleich; rofort ; &Md. 
Bakatem , nachher; n a e h d ;  efiter. 
Langatem, Lange ; Lange Zeit. 
Alatem , immer; allezeit. 
Doro , fortwährend ; immerfort. 
Don, nomo , immerwährend. 
Dom doro, ,ganz und gar; duschaue. 
Nofotron , oft ; oftmale. 
Nooiti, nie; niemals. 
Nooiti wantem, n i e d a .  
Ala dati, iuewimhen; unterdeeeen. 
Aladei , tiiglich. 
Dei vo dei, Tag für Tag; alle Tage; W&. 
Tee tidei, bis auf den heutigen Tag; bin hente. 
Jari vo jmi, Jahr fiir Jahr; Jahr aus, Jahr ein. . 

Teego; vo teego; tee vo teego, ewig; ewiglich. 



d. I h r e  S t e l l u n g . .  . . - 

Die richtige Stellung der ddverbia ist wo1 einer der schwie- 
rigsten Punkte der Negerenglischen Grammatik, und einer, in 
welchem von Antiingern am meisten gefehlt witd. Sie wird am 
besten durch ' Aufm6rksamkeit m d  Uehng im Hprechen erlernt. 

Doch folgen hier einige Regeln: 

1. Die Adverbien, welche ein anderes Adverbium oder ein 
Adjectivum näher bestimmen, stehen in der' Regel cor diesem. 
Wan toemoesi boen soema, ein sehr guter Mensch. Ieredei 
oabatem, gestern Abend. Pikinmoro toe jari, beinahe zwei Jahre. 

Aumahmen: Kaba ; nomo ; jete stehen immer nach. 
Granwei kaba, schon längst. Tidei nomo, erst heute. Wan 

jari jete, noch ein Jahr. 

2. Wenn das Hiilf~wort de (ist) im Negerenglischen weg- 
gelassen ist, steht das Adverbium nach dem Adjectiv. Da soema 
boen toemoesi, der Mensch ist sehr gut. A bigi nofo, er ist 
gross genug; er ist ziemlich gross. 

3. Wenn das Adverbium ein ZeiCzoor; Miher bestimmt, so 
steht es mach diesem. 

Da boi bari tranga, der Junge schreit laut. A ben ron hesi, 
er lief schnell. Wi ben kom na foto isredei mamantem, wir 
kamen gestern Morgen in die Stadt. 

4. Oft steht indes8 daa Adverbium auch ganc zu Anfang 
eines Satzes, zumal wenn ein besonderer Naohdrnck darauf ruht. 

Nofdron mi ben wanrskouwe hem, ich habe ihn oft ge- 
warnt. D O ~ O  mi ben taki gi bem, ich habe ee ihm fortwährend 
gesagt. Isredei a ben taki alaoani krin gi mi, ma fidei a de  
drai mofo baka, geatern hat er mir d e a  klar eingestanden, aber 
heute nimmt er es wieder zuriick. N O O ~  mi k n  si so wan 
ogri soema jeCe, noch nie habe ich einen so sahlechten Menschen 
gesehen. 

Arumahrnen: Die schon oben unter 1. de'Aumahme ange- 
führten Adverbien kaba , nomo und jete haben eine andere Be- 
deutung, wenn sie t u  Anfang einea Satzes etehen und sind dann 
nicht mehr Adverbien, sondern Conjunctionen. 

Joe de wan meester vo Israel: kaba joe no sabi dati? Du 
bist ein Meister in Iarrrcl, uml doch weiast du das nicht? NWnO, - 



di a taki so , mi piki hem, s&aM, ale er mir so sagte, ant- 
wortete ich ihm. 80 leki da pikien si M i i  go a idm:  nomo a 

' 

de lafoe , eo wie das Kind sieht, dass die Frau eich setzt: so- 
&eich fängt ee an zu Ischen. Mi ben begi hem so tee, jete 
a no wani, ich bat ihn aufs äueserete: dennoch. wollte er nicht. 

5. Bei den Frage-Adverbien vereteht es sich von selbst, 
dass sie irnm zu Anfang, nie zu Ende eines Satzes etehen. 
'Pee joe wani go? Wo willet da hingehen? San hede joe ben 
doe dati? Wenim hast da dae gethan? 

Vom Verhältniss - oder Vorwort, der Präposition. 
( Praepositio. ) 

Die Negerengliaohen Präpositionen sind entweder einfache, 
wie W, von; oder atsearnn&?ngeset%te, d. h. ras zwei Worten, 
einer einfachen Präposition (namentlich na und vo) und einem 
Hauptworte beetehend, wie nia fapo, auf; Über; aus na, in; 
auf; und Cup, daa Obere. Na fesi, vor, - aus m and feri, 
dae Gesicht. Vo-hede, wegen, - aru, vo, von, nnd heb,  das 
Haupt. 

UatretMborc Priipoeitionen, d. h. mlche, die nie dein stehen, 
sondern immer mit einem andern Worte verbunden sind, - wie 
wr in zeireissen; ent in enidiehen, - gibt ei, M Negerenglischen 
nicht. 

Die gebxjiucbiiohsten Negerengliechen Präpositionen sind etwr 
folgende : 

Ne, in; auf; nach; an; zu; - auch: aar; von. 
V0 , VOn ; BUS ; rlu. 
Oi, für; zu; an. 
Nanga, mit; durch; bei. 
Buiti, aueeer. 
Sondro , ohne. 
Tegen , gegen ; wider. 
S i ,  seit. 
Tee, bis. 
Ahm, Über. 



. Do~o, durch ; .durch - bindurch. , 
Rontoe, um; um - herum; ringsum. 
Na tapo , .Über i. auf. 
Na ondro, unter. 
Na ini, in; - auch: aua 
Na feei, vor. 
Na baka, nach ; hinter. 

. Na sei, neben. 
Na mindri, zwieohen; mitten in; innerhalb; unter. 
Na abra; na abraaei; jenseits; Über. 
Na disirisi , diesseits. 
Na pleei, statt; anstatt. 
Vo-hede, wegen; um - willen. 

B e m e r k u n g e n .  
V 4. Die beiden Präpositionen und gi diiicken auch das 
Genitiv - m d  Dativ - Verhäitniss aus. Doch wird letzteres auch 
häufig mit na gegeben. 

2. Die .einfachen Präpositionen (ausgenommen zuweilen b 
nnd sinsi) regieren den Accusativ, und stehen, bis auf wenige, 
nachher zu nennende Ausnahmen, mr dem regierten Worte. 

A taki gi mi, er sagte zu mir. Gi da boekoe na joe tata, 
gib das Buch deinem Vater. A begi gi (auch vo) dem vyandi 
vo hem, er bat für seine Feinde. Na nem vo gad.0, im Namen 
Gottes. Masra N. kom na foto, nanga ala hem foetoeboi, Herr 
N. ist mit allen seinen Bedienten in die Stadt gekommen. Na 
pranasi, auf's Land; auf dem Lande. A wieki hopo haka na 
dede, er ist vom Tode erstanden. A poeloe da tiki na hem 
hanoe, er riss ihm den Stock aus der Hand. Nanga ala plisiri, 
mit vielem Vergnügen. Buiti Mama N. no wan bakra ben de. 
Ausser Herrn N. war kein Europäer da. Sondro ini oen no kan 
doe noti, ohne mich konnet ihr nichte thnn. Mi de na foto eimi 
toe jari kaba, ich bin schon seit ewei Jahren in der Stadt. No 
feti tegen (auch nanga, mit) da Jeje vo Gado, kämpfe nicht 
wider den Geist Gottes. Tee  tra wieki , bis nächste Woche. 

Auanahanen : Die Präpositionen doro und ronfoe etehen nicht 
vor, sondern nach dem regierten Worte. Auch abra steht in der 
Regel nach. 



A w&a da. heelE foto doro, er ging durch die ganze Stadt. 
A waka da heeli h p o e  rontoe, er ging um das ganze Lager 

' 

herum. A ben koti da riba abra (doch auch: koti abra da riba), 
er aetrte über den Fluee. 

3. Die mit tta zueammengeeetrten Präpositionen regieren 
zwar auch den Accosativ, doch nehmen .sie (wie auch tee und 
sinei) oft auch den Gmilin oder die Mpoeition zu eich. Sehr 
h ä d g  wird auch der Accueativ zwischen na und dss Hauptwort 
der zusammengesetzten Präpoeition gestellt. 

A bouw hem hoso ~a tapo wan Itlipstoon, odsr, na tapa oo 
wan Itlipstoon, oder na wan klipetoon tapo, er hat sein Haus aui 
einen Felsen gebaut. No potti joe vertrouw na liebisoema tapo, ma 
potti hem na Masra Jesua tapo, setze dein Vertrauen nicht anf Men- 
schen, sondern setze ee auf den Herrn Jeeue. Trawan ben waka na 
trawan baka, einer ging hinter dem andern her. Waka na mi balta, 
folge mir nach 1 A ben waka na feri r o  da heeli komando, er ging 
vor der ganzen Schaar her. Waka na mi f a i  ! wandele vor mir! A de 
liebi na ini wan bigi hoso, er wohnt in einem grosaen Hause. Tan 
na mi ini , bleibet in mir. A ben go na ini da horo, er ging in die 
Höhle. A poeloe hem na ini da peti, er zog ihn a m  dem Brunnen. 
Komoto na ini da hoso ! Komm heraua aus dem Hause! Na sei vo 
da djari, neben dem Glarten. Tanapoe de na mi sei! Stehehier, neben 
mir! A ben holi hem na ondro dub, er hieit ihn unter demDaumen. 
Mi habi soema na mi ondm , ich habe Leute unter mir. Na ondro 
da t a h ,  unter dem Tisch. Na mindri vo da kampoe, mitten im 
Lager. Na wi mindri, unter Une; in unarer Miete. Na abra da 
riba ; na abraeei vo da riba , jenseits des Flrisaee. Na p l d  vo 
wan hagoe, a eoetoe wan dagoe, statt eines Schweines schoss er 
einen Hund. Si vo mi jonge tem mi ben moe kom hba, 
schon eeit meinen jungen Jahren hätte ich kommen so&. 

4. Vo-hede hat das Subetantiv oder Pronomen immer zwiaahen 
vo und hede. 

Vo wf bede a pina so wan pina, unsertwegen hat er eolah ein 
Leiden erduldet. A libi alasani vo Matra hede, er hat Ales um des 
Herrn wiilen verlilseen. Mi wend dati vo hede, ich wünsche 
das meiner Kinder wegen. A kisi da fomfom vo hern aruanti-fmi 
hede, er emphg die Schläge wegen eeiner Unvemchhtheit. 



Vom Bindeworte d e r  der Conjunction. 
( Conjunetio. ) 

Die Negerengliechen Conjunctionen sind meiet einfache, oder 
Stammwörter; doch gibt es auch, wie im Deutschen (daher, des- 
wegea) einige zusammeng88etzte, oder aus zwei oder mehreren 
Wörtern beetehende. 

Die wichtigsten Conjunctionen sind: 
En, und. 
Nanga, und. 
Kaba, und doch. 
Toe, an&; ebenfalls ; Überdies; noch dun.  
So srd, ebenfalls; auch. 
Buiti dati , ausserdem; Überdiee. 
Ma; mam, aber; sondern ; dein. 
Tog ; tokoe, doch; denn& 
Jeb, dennoch. 
Vo da Bede ; vo dati hede; vo daü; dati Bede; Ir 

hem, daiiuil; deshalb; deswegen; um deswiilen. 
Bika ; bikasi , denn; weil. 
Vo di, weil. 
Di; dui, ale ; da; weil; indem. 
Aladi, während ; indem. 
Leki, als; wie. 
Fociai, mt. 
Daa, dann; &dann. 
Tosn, darauf; dann; alsdann. 
Na baka di, mhdem. 
80 - W ,  robald - ro; kaum - ab. 
Te; wann; wenn. 
W, wenn; ob; oder. 
Ofoe, oder. 
M- efi, ob-oder. 
No - nö, weder - noch. 
MOIO; man, faaa, ferner. 
lldaro - moro, je - desto ; je mehr - um ao mehr. 
Alwati, obaahon; obgleich. 
Vo taki; dati taki, nehmlich. 



Vo; meki, daes ; damit. 
Tee, dass; ao. tee, , 80 dara. 
Disi; d.ati ; taki, dass. 

B e m e r k u n g e n  
1. En und natrga; &da Die beiden ersten Worte heiaeen 

„ zmd "; en ist das hollandische , nanga Ire nrepriingliche Na@+ 
wort. Sie werden oft einee für daa andere gebmuoht; doh, gibt es 
viele Fälle, wo nur dsa ehe oder das andare gebmeht werden 
kann. 

Wenn gante &'&M, oder anch nur %W Ycrba .mit einander 
verbunden werden, geschieht es nie mit nanga, sondern immer 
mit en. 

A broko da hoso, an dair a reii da hoedoe, er b d  dae 
Haus ab und verkaufte dann drs Hols. l b h  di a ben, de fara~d 
jete vo dapet? , hem t ah  kom si hem, en a kin wlti toemoesi 
mri vo bem ; a ron go brasa en bari bem , aber da er noch ferne 
von da war, eahe ihn sein Vater, und a jammerte ihn nein du; 
er lief hinzu, umarmte und kksete ihn. 

Wenn zwei Slrbatantirm: mit einander verbunden werden; iiber- 
haupt wenn ,,und so viel ala ,, mitu, oder .in Gl&chaft von" 
bedeutet, ao wird gewöhnlioh n q a  gebm&t, wieaol auch da 
en nicht abeolut unrichtig ist. 

Dem alamal kom na foto, tata nanga nuuna, naaga P10 dem 
pikien, sie sind alle in die LStadt gekommen, Vater und Mutter, 
und alle ihre Kinder. 

Bei Zahlen wird nanga in na abg&Ürxt. 
Tin na fo, viersehn (tin nanga fo, nehn und vier); tim ü8 

sebi , eiebencehn. 
Kaba, ehedem (und zum Tbil nooh auf Plan-) wo1 in 

allen den Fälien, in welchen die Neger jetict iuurddissdich en 
setzen, für ,,undu gebraucht, kommt gewöhnlieh nur noch in dar 
Bedeutung ,, rnd doch " vor, d. h. da, wo zwar eine VC~-, 
zugleich aber auch ein Gegeo~ats.ausgediPcU werden soll. 

Joe de wan meeater vo Isnel: kaba joa u, rabi daliO Da 
bist ein Meister in Israel, W &h wehst da W e t .  d: 80 
meniltqaminoaiJan; mihangrivonihea B:Kabeaka 



dis di ~ ~ O ~ S U O  ! A : So lang hbe ich Jan nicht gesehen ; 4ch ver- 
lange ihn zu eehen. B: Und b t  er so eben hier gewemnf 
'Pee joe ben gof Na Mars D. hom? Kaba joe ao piki mi! 
Wo warst du hingegangen? In Herrn D's Haus? Und aoCA hast 
du mir nichts davon gemgt! Dem trawaa tPloi gi hem: A de na 
foto. Piet taki: Kaba mi no ei hem! Die andern eagten zu ihm: 
Er ist in der Stadt. Peter segte: Vnd doch habe ich ihn nicht 
gesehen. 

2: Ta?; 80 ~ e f i ;  auch; ebenfalls. Mr8Id~ea wird häufiger 
gebraucht und steht entweder am Ende des Satzes, oder unmittdku 
nach dem Worte, worauf der Nachdruck ruht; 80 8refi ist starker, 
und wird mehr f i r  ,, ebenfalls ", ,,eben so U gebraucht, kann jedoch 
ia den meisten Fallen auch mit , aneh gegeben werden, und steht 
oft zu Anfang dee Satzee. 

Mi h n i  wan pieai hoedoe, en mi brara finni wan toe, ich 
habe ein Stück Holz gefunden und mein Bruder hst anch eins ge- 
ihnden. Mi ben de dapee , nanga mi tata, nanga mi mama toe, . 
ioh war dort, und mein Vater und meine Mutter anch. Di mi ben 
k m  na ini da hoso , mi miti ala mi brara nanga mi airm dapee; 
so srefi mi oom nanga mi tanta toe. Als ich in das Haue kam, 
traf ich aile meine (Xeechwbter daselbet an, eben so meinen Onkel 
und auch meine Tante. 

3. M a ,  marcr; tog, t o k ;  jeie. Ma; mcrra: ist dru, hol- 
liindische maar , aber, und steht, wie die beiden folgenden, immer 
zu Anfang eines Nachsatzee. 

Vo mit Mi ben wani ; ma mi brara no ben wani , icb wollte; 
aber mein Bruder wollte nicht. Mi no lobbi dem blaka tiki: ina 
dem rediwan, dem dati mi lobbi, ich liebe nicht die schwarzen 
Wcke: aber die rothen, - die habe ich gern. Di mi kali bem, 
a no kom, ma a ron go kibri, als ich ihn rief, kam er nicht, 
sondern lief hin und versteckte eich. 

Tog heisst docA. Die Neger, immer bereit, ein Wort mit 
einer Endung auf einen Vocal zu vereehen, sagen oft iokoe. . 

San hede oen no wani harki? Tog mi taki dati vo oen eigea 
b a t  hede. Warum wollt ihr nieht hören? Ich sage doch zu 
euerm eigenen Besten. Mi begi hem , mi pramisi hem, mi fom 
hem mfi : tokoe a no kaba vo foefoeroe , ich bat ihn, ich drohte 
ihm, ich schlug ihn sogar: doch hörte er nieht auf sa stehlen. 



JcSe heieat d e n ~ h ;  es wird aber nur eelteri ge.bnuoht. 
Gewöhnlich wird tog dafür gesetrt. 

Hem Beeli f d  iiebi na foto; hem wefi de dapee toe: jete 
a no wani iiebi na foto, seine grnse Verwmdtachdt wohnt in der 
Stadt; auch seine F m  b t  da: dennoch will er nicht in der Stadt 
wohnen. 

4.  Vo da hede; W dafi W ;  W dali; dati hede; da 
h, darum; deswegen. 

Unmr ,,darumU ist in unsern Bchriftan immer mit , v o  da 
hede Ükrnetrt; die Neger aber brauchen es eigentlich oeitener, 
rondern nagen lieber vo dati hede, vo dati oder dati bade, auch 
da hem, 

A no wo BaH licde (auch uo W) mi fom joe, diri joe laai 
da rentoi: ma di joe no wani jeri mi, ich süchtige dich nioht 
danun, dass du den Cent verloren hast, sondern weil du mir nicht 
gehorahen willst. A no wo U i  mi liom, ma mi wani haltsi 
k r a  wanrani, nicht damm komme ich, eondern ich wollte Sie 
etwas fragen. Joe no ben doe dasani, disi mi ben taki gi joe: 

da hegie joe no ia go na dom nanga mi, du hast drs nieht 
getium , wan ioh dir gesagt hatte : darum eolist du nicht mit mir 
anegehen. Joe hiti d d  na gron: da k m  mi figi hem, du 
h t  es auf den Boden geworfen: darum habe ich es weggdehrt. 
Mi basi ha toemoesi branga wroko: Ba: hena mi no ben kan kom 
na rlrolo 60 meni langa, mein Meietsr hat sehr viel Arbeit: 
darum konnte ich so lange nicht in die Schule koinmen. 

Statt eine dieser Conjmctionen su gebrauchen, umschreiben 
die Neger unser .danunU auch hädg  mit dem Verbum ,>meki) 
mach811.Y 

Di mi frede mi basi : ckrti meki mi ronwei , . weil ich mich 
vor meinem Meister fürchte: damm lief ich weg - ( das machte 
mich weglaufen). Di mi no habi tem kweti kweti: duli w k i  
Pi ben miu mi kerki, weil ich ganr und gar keine Zeit habe: 
darum bin ich nicht ~ n r  Kirche gekommen (dss machte mich meine 
girohe vedumen ). 

6. Bika; bikat;  80 di; di. BikmQII, abgekürrt b k ,  hebst 
Isnr, und d; 00 di nur W, und wird oeltener gebrawht. 
Bside müssen immer im N&& rtehen r wli daher ein Vorderssts 
mit WOIl sngefengen werden, wie es im Deutaohen Öftem ge- 



schiebt , 80 muss weil mit di gegeben werden, w&hreud irn Geh- 
Satz ein BaCi meki (8. 4.) oder d@ lem folgen muss. Fbgt ein 
Sste , der sich auf einen andern, vorausgegangenen bezieht, mit 
denn an, so wird dieses immer mit bikasi (hika) gegeben. 

Mi no ben go na pranasi imde i ,  bikasi mi no bea klari jete, 
ich bin gestern nicht aufs Land gegangen, weil ich noch n i l e  
fertig war. Di mi no ben klari jete: dati meki mi ao ben go, 
weil ich noch nicht fertig war: darum bin ich nicht gegangen. Da 
boi de bari so, vo di hem mama no wani gi hsm koekoe, der 
Junge schreib so, weil ihm seine Mutter keinen Kuchen geben will. - Bikasi dri de, disi getuige na ini hemel, - Denn Drei 
sind's, die da zeugen im Himmel. - Bikasi dati de da lobbi, di 
wi lobbi Gado, efi wi holi dem gebod vo hem. - Denn das ist 
die Liebe, damit wir Gott lieben, wenn wir seine Gebote halten. 

6. Di, dUi, als; da; weil; indem; IckS, als j wie. Df ,  das 
abgekiirate W ,  aZs, wird sowol bei Angabe des Grundes, der 
Ursache, als der Zeit gebraucht; leki nur bei Vergleichungen. 

Di mi de siki, mi no kan go, da ich krank bin, kann ich 
nicht gehen, (auch: Mi no Ban go,  bika mi de siki). Di a 
no sabi vo lesi jete: dati meki a no ben bai boekoe jete, weit 
er noch nicht lesen kann, hat er noch keine Bücher gekaufi. Di 
mi ben kom na foto, mi si mi pikien, als ich in die Stadt kam, 
sah ich mein Kind. Da  jari, di mi ben go na bakrakondre, 
Masra no ben de jete, in dem Jahre, da ich nach Europa ging, 
waren Sie noch nicht da. 

A bigi moro, kki hem brara, er ist grösser als sein Bruder. 
Mi lobbi Jan moro, leki mi lobbi Adam, ich liebe Jan mehr ais 
Adam. A de wan stoutoe boi, net so leki Pietje, er ist ein 
eigensinniger Junge, gerade wie Pietje. A de so, leki Mesra 
taki, es ist so, wie Sie sagen. 

7. Toen; d u n ,  dann. Eisteres heisst auch darauf, und 
geht auf die oergangm, letzteres mf  die gegmwärtiga und %U- 

Mnftige Zeit. Dan heiset bei Fragen auch dann. T~en PauIas 
hopo hrm mofo , a taki etc. Dann ( darauf) that Paulus seinen 
Mund auf und sprach etc. Toen dem disciple piki hem, dem 
taki etc. ~ a n n  antworteten ihm die Jünger und sprachen etc. - 

Te mi t a t i  habi traaga wroko: dan mi no kau k m  na skolo, 
wenn mein Vater viele Arbeit hat: dann kann ich nicht in die 



S&de kommen. Dan dem sa bigin vo taki etc, Dann werden 
sie anheben zu mgen ete. T e  mi go na foto, dan mi ra kom 
loekoe joe, wenn ich in die Siadt gehe, dann werde hh  dich 
besuchen kommen. 

San joe wani danf Was willst du denn? Joe ns  membre 
dan, ean mi ben taki gi joe? Erinneret du dich denn nicht, was 
ich dir geaagt habe? 

8. P30 - 80, sobald - so auch; kaum - ab. 
610 mi kom na foto, 80 mi kom taki M a w a  odi, sobald ich 

in die Stadt kam, kam ich auch, Sie zu begrässen ; kaum war ich 
in die Stadt gekommen, als ich Sie grüseen kam. 610 mi man bai 
mi, ro mi kom na kerki, kaum hatte mich mein Mann (frei) gd 
kauft, so kam ich auch zur Kirche. 

9. Te; efi; Moe. T e  und e6i heissen beide wenn, aber te 
wird nur .stimmt, efi nur bedingungsweise gebraucht. Efi heisst 
auch ob. Für oder haben wir eigentlich ein für aiiemal ofoe an- 
genommen: die Neger aber brauohen dafür gern auch efi. 

T e  mi sa kisi tin jari , dan mi oa go na balrrakondre, wenn 
ich zehn Jahr alt sein werde, dann werde ich nach Eumpa ge- 
hen. T e  mi Masra ha visiti, dan mi no kan kom na kerki, 
wenn mein Herr Besuch hat, dann kann ich nicht in die Kirche 
kommen. 
Efi joe no sa kaba, dan mi aa moese strafoe joe, wenn du 

nicht aufhörst, dann werde ich dioh strafen müssen. Mi no e i  go 
na pranaei , efi mi hai no kom betre, ich werde nicht aufs Land 
gehen, wenn meine Augen nicht beseer werden. Mi ben haksi 
hem , efi a wani go nanga mi, ich habe ihn gefragt, ob er mit mir 
gehen wolle ? 

Hoedioi joe wanif Da wetiwan ofoe da blakawan? 
Welchee von beiden willst du? daa weiese oder das schwarze? - 
Der Neger aber sagt eben so gern oder lieber: Da wetiwan efi 
da blakawanf Das weieee oder das schwarze? 

Die Neger brsuohen ofoe zuweilen - wenn gleich selten 
- in einem ganz beeonderen, dem holländischen of entnomme- 
nen Sinn, fiir ak oder 80 nach vorausgegangenem, verneinendem 
h. A no ben de wan joeroe jete na foto, ofw a kom loe- 
koe mi, er wcrr noch keine Stunde in der Siadt , als er mich be- 
ruchen kam. 



In einem solohenFaile lasren sie das ofoe auch.weg,und esgep: 
Mi eo ben tapo fo jari jete , mi ge . na skolo kaba , ich war noch 
nicht Pier Jahr alt, ak ich bereite in die Schule ging. 

10. Efi - efi, ob - ob; ob - oder; no - no, weder - 
noch; W o ;  moro fma, ferner; mcirö - niUro, je - desto, 
je  mehr - um so mehr. 

Tamara mi sa go na foto, efi mi kaba nanga mi wroko, efi 
ini no kaba, morgen werde ich in die Stadt gehen, ob ich mit 
meiner Arbeit fertig bin-, oder nicht. Efi joe go, efi joe no go, 
dati da wan, ob du gehst oder nicht, dae ist einerlei. 

Mi no ha fesi, mi no ha baka, ich weise weder aus noch ein 
(wörtlich: ich habe weder Gesicht noch Rücken, ich kann weder 
vorw8irts ' noch riickwärta). Mi no de boen, mi no de siki toe, 
ma mi de hafoe hafoe so, ich bin weder gesund noch auch krank; 
ich bin so haibweg. i~ 

Zu bemerken ist, daes bei no no , weder - noch, wie in vor- 
stehenden Fiülen, das Verbum und Pronomen wiederholt werdk 
muss ; auch kann noch ein en dazwischen gesetzt werden. Joe no 
kouroe en joe no faja toe , du bist weder kalt noch warm. 

Moro Jesulr taki: etc. Ferner sagte Jesus : etc. ' A taki moro 
fm, a taki: etc. Er sagte ferner: etc. 

Moro mi wroko , moro mi kom lobbi da wmko , je mehr ich 
arbeite, um so lieber gewinne ich die Arbeit. &WO bigi a de 
kom, moro stontoe a de kom toe, je grösser er wird, desto 
eigensinniger ' wird er. . . 

11. Alaaari, obschon ; o.bgleich. In der Zuaammensetznng 
mit fa: wie ocAr; wie seht' auch iiininer; mit h ~ e  und darauf 
folgendem Adjectiv : wie - auch immer. 

Akaari mi no ha bigi goedoe, tog mi de tevrede, obschon ich 
keine grossen Reichthümer habe, bin ich doch zufrieden. Altod 
fa mi begi hem, tog a no wani jeri, wie rehr ich ihn auch gebeten 
habe, wollte er doch nicht hören. (Könnte auch gegeben werden: 
S o  meni begi, leki di mi ben begi hem, tokoe a no ben wani jeri.) 
Alw& lioe bigi joe de, tokee joe  moelre gehoorzam na joe tata, 
wie groas du auch immer biet, musst du doch deinem Vater gehokhen. 

12. Unsre deutech'e Conjunction dass wird im Negerenglischen 
auf gar verschiedene Weise gegeben, und es ist oft schwierig genug, 
die rechte ea treffen. 



a. Mit wo. Hauptsächlich dann, wenn du88 60 viel als damit 
bedeutet, oder wenn im dem eine AbdioRt liegt. 

Mi seni hem na boesi, vo a go teki hoedoe gi mi, ich 
habe ihn in den Wald geechickt, dass er mir Holz hole. 
Mi wani, WO s leri, ich wiU daes er lerne. Mi begi Gado, 
uo a gi mi pardon, ioh bitte Gott, dass er mir vergebe. 

b. Mit meki, welches eigentlich ein Verbum iat und machen, 
mögen bedeutet, aber auch als Conjunction gebraaoht wird. 
Es wird wie vo gebraucht, und besonders, wenn in dem 
da88 ein Wwlu J liegt. 

Mi begi hem, meki a gi mi wan eentsi, ich bat ihn, 
dass er mir einen Cent gebe. Mi bai wan apeleboekoe 
gi hem, w k i  a kan leri vu lesi, ich habe ihm ein 
ABCbuch gekauft, dass (damit) er lesen lernen kann. Missi 
M, meki mi teki da boekoe, die Miasi hat gesagt, dass . 
ich das Buch nehmen (könne oder) möge. 

C. Wenn ein 80 vorausgeht, oder doch gedacht werden kann, 
wird da88 mit tee gegeben. 

A fom mi so, tee mi no ben man vo holi moro, er 
schlug mich so, dass ich es nicht mehr aushalten konnte. 
A foefoeroe ala mi goedoe, tee no wan pikinsani srefi 
libi abra, er stahl ali mein Gut, dass (bis) auch nicht das 
Geringste Übrig blieb. 

d. Mit did; d i ,  wenn der Nachsatz den Vor'llereatz näher 
erkliirt, oder den Grund davon angibt. A uo boen na mi, 
diri joe doe so, es gefut  mir nicht, dass du das gethan 
ha t .  A hati mi vo troe, diai a gowei kaba , es thut mir 
sehr leid, dass er schon weggegangen ist. Mi krasi hem, 
did a no ben kom na reti tem, ich schmälte ihn, dass er 
nicht zu rechter Zeit gekommen war. 

e. Mit dati, welches ganz eigentlich unser dass ist, aber 
nicht gerade oft gebraucht wird. Es steht dann, wenn vor 
dem dass ein das vorausgegangen gedacht werden kann, 
nach den Zeitwörtern: sagen, erzählen, wiesen etc. . 

A no taki gi mi, dati a ben finni wan sentsi, er hat 
mir (das) nicht gesagt, dass er einen Cent gefunden hat. 
Mi eabi, dati joe no lobbi vo leri, ich weiss, dass du 
nicht gern lernst. 
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f. Mit t&, welches eigentlich ein Zeitwort ist, und reden, 
sagen bedeutet, aber hier ganz als Conjunction gebmicht 
wird. Es steht, statt dafi,  fast immer nach den Zeit- 
wörtern, die  ragen , er%&hcen, missen etc. bedeuten. 

Mi sabi , faki joe no lobbi vo leri , ich weiss , dass du 
nicht gern lernst. Mama N. taki gi mi, taki a no sa  go 
na pranasi moro, Herr N. hat mir gesagt, daes er nun 
nicht mehr aufs Land gehen werde. A seni wan booda- 
kapoe gi mi, faki tamara hem sa  kom loekoe mi, er 
liess mich wissen, dass er morgen kommen werde mich 
besuchen. 

Annrerktlng. Zuweilen wird auch dasPronomen vor fakz' 
wiederholt, und dann ist es ganz deutlich, dass es eigent- 
lich das Verbum sagen (ohne Conj~ct ion)  ausdriicken soii. 

A piki mi , a taki, hem no kau kom, er 'riitwortete 
mir, dass er nicht kommen könne (er antwortete mir, er 
sagte, er kiinne nicht kommen). 

g. Nicht selten wird die Conjunction das8 im Negerenglischen 
ganz weggelassen, wie im Deutschen, in welchem Falle 
wir dann den Conjunctiv gebrauchen. 

Mi jeri, a go na pranasi, ich höre, er sei anfa Land 
gegangen. A taki , a no troe, er sagte, es sei nicht wahr. 
Mi hoopoe , joe de boen , ich hoffe, daes du wohl bist. 
A no ben wani, mi moe go , er wollte nicht, dass ich 
gehen sollte. Mi sabi, a no ha plisiri vo leri, ich weisa, 
dass er keine Lust zum Lernen hat. 

Vom Aiisrufungswort , der Interjection. (Interjectio.) 

Die gebräuchlichsten Negerenglischen Interjectionen , deren es 
nicht viele giebt, sind folgende: 

W e ,  unser: Nun! &so! Dawm! 
We! hoefasi? Nun! Wie ist's? We now! mi no ben 

taki? Nun ! Hab' ich'e nicht gesagt? 



Gewöhnlich wird we zu Anfang eines neuen Abschnitte oder 
h t c e s  gebraucht, gleichsam um diesen einzuleiten. 

We, di mi koin dapee etc. Nun, alo ich hinkam etc. Auch 
gebrauchen sie es zuweilen in Antworten für Ja! Sicherlich! 
Kwakoe da joe brara pikien? Ist nicht Quaka deiner Schwester 
Sohn? We! Sicherlich! 

Ke! ein vielgebrauchter Ausdruck des Schmerzes , der Theil- 
nahme, Überhaupt des Affects. Es ist unser Ach! Es wird sehr 
verschieden betont, je nach seiner Bedeutung. 

Ra! kurz ausgeetoseen, ist ein Ausdruck des Stamens, der 
Verwunderung. Ei f Potztausend 1 

Poti (eigentlich arm), ein Amdnrclt der Bedaaernr. 
, Mi poti! Ke ! mi poti ! Ke poti l Ich Aermstarl 0 weh! 
hb poti ! Aber ach f Leider 1 

Folgende Worte, die nicht für sich allein stehen, sondern mit 
dem Oenitiv des Hauptworts, auf weiches sie siah beziehen, oder 
mit der Präposition vo gebraucht werden, können auch noch 
hierher gerechnet werden: 

Boen vo, Wohl dem -! Born vo da soema, disi waka 
Masra pasi ! Wohl dem Menschen , der des Herrn Wege wandelt ! 

Heloe VO, Wehe dem - ! Eeloe vo da aoema, diai lobbi 
zondoe ! Wehe dem Menschen, der die Sünde lieb hat ! 

Anmerkung: Heloe, Wehef ist eigentlich ein von UnS ein- 
geführtes Wort, und wenn es die Neger brauchen, so haben sie 
es von uns angenommen. Wehe dem Menschen, der die Sünde 
lieb hat1 wUrden sie wahrscheinlich übersetzen: Ogri sa miti da 
mema , disi lobbi zondoe ! Böies wird den Menschen treffen, der 
die Sünde lieb hat 1 Tangi vo, Dank sei dem -! Tangi tro 
Gado ! Gott sei Dank 1 Grantangi vo Masra ! dem Herrn sei 
Dank 1 
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